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liebe leserinnen, 
liebe leser,

im September habe ich meine neue Position als CEO von 
EnOcean übernommen. Begeisterung, Stolz und Beschei-
denheit verbinde ich mit diesem Abenteuer. 

Ich freue mich sehr, in dieser Phase Teil des Unterneh-
mens geworden zu sein. Einer Phase, in der EnOcean 
auf der einen Seite seine führende Rolle für batterielose 
Funktechnologie auf dem professionellen Gebäudemarkt 
untermauert hat. Auf der anderen Seite zeichnen sich 
viele neue Marktchancen ab: sowohl auf vertikalen B2B-
Märkten, wie beispielsweise der Überwachung von Bau-
substanz, als auch auf dem Consumer-Markt für ein 
Internet der Dinge (Internet of Things, IoT). Über zehn 
Jahre habe ich im Silicon Valley gelebt und dort Firmen 
gesehen, die mit einer weitaus weniger einzigartigen 
Technologie sehr viel bewegt haben. Ich bin selbst einer 
dieser begeisterten Nutzer von internetbasierten Diens-
ten und Geräten. Umso spannender ist für mich die Vor-
stellung, was wir zusammen alles erreichen können, 
wenn wir uns im IoT engagieren.

Ich bin stolz darauf, ein Unternehmen leiten zu dürfen, 
das Schalter und Sensoren ohne Kabel und Batterien 
bietet. Damit bedient EnOcean wachstumsstarke Tech-
nologiemärkte, ermöglicht eine nachhaltige Nutzung von 
Energie und vermeidet gleichzeitig unnötige Abfälle. Ich 
hatte das Vergnügen, führende Technologie-Start-ups 
aus der Halbleiter- und Cleantech-Branche zu leiten. 
Allerdings hat keines diese beiden Bereiche so großartig 
verbunden wie EnOcean. 

Neben Freude und Stolz bin ich auch beeindruckt von 
der Größe des Netzwerks, das das EnOcean-Team, 
seine Kunden, Partner, Investoren und nicht zuletzt die 
starke EnOcean Alliance bilden. Mir ist bewusst, dass 
viele Phasen des Zuhörens und Lernens anstehen, um 
den zukünftigen Erfolg von EnOcean und des Ökosys-
tems voranzubringen und zu gestalten. Ich hoffe des-
halb, dass Sie alle etwas Geduld haben und Ihre Ziele 
und Sorgen teilen, sobald wir uns persönlich treffen.

Dr. Wald Siskens
Geschäftsführer, EnOcean GmbH

editorial
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Bereits seit Jahrhunderten versucht der Mensch, elektrische Energie 
zu speichern, um sie später flexibel wiederverwenden zu können. 
Mit Batterien hat er einen Weg gefunden. Dieser hat jedoch zahlreiche 
Schwächen. Energy Harvesting dagegen nutzt Energiequellen, die 
immer und überall in der jeweiligen Umgebung zur Verfügung stehen. 

Von Frank Schmidt, Chief Technology Officer, EnOcean GmbH

Leistungsfähigere Batterien und Geräte, die immer weni-
ger Energie verbrauchen – diese Kombination haben sich 
zahlreiche Forschungsfelder zum Ziel gesetzt. Führt das 
bald zu Batterien, die für die gesamte Lebensdauer elek-
tronischer Produkte ausreichend Energie liefern? Energy 
Harvesting, also der Betrieb von Geräten ohne Primärbat-
terien, würde dadurch an Bedeutung verlieren. Wesentli-
che Fakten sprechen allerdings gegen eine solche Ent-
wicklung.

kein moore sche s ge se t z bei bat terien 
Leistungsfähigkeit und Packungsdichte von Prozessoren 
oder Speicherchips verdoppeln sich etwa alle 18 Monate. 
Dieser Trend wurde bereits 1965 von Gordon E. Moore 
vorhergesagt und hält bis heute an. Seitdem wurde eine 
beeindruckende Verbesserung um den Faktor 10000 rea-
lisiert. Leider gilt das Mooresche Gesetz nicht für Batte-
rien. Trotz intensiver Forschung konnte hier die Leistungs-
fähigkeit im gleichen Zeitraum nur etwa um den Faktor 
drei verbessert werden und Experten erwarten auch wei-
terhin keine Quantensprünge.

energiehungrige elek tronische gerÄte 
Die Einzelkomponenten elektronischer Geräte haben 
inzwischen einen deutlich verbesserten Stromver-
brauch. Allerdings ist parallel dazu der Energiehunger 
der Produkte durch immer leistungsfähigere Funktionen 
gestiegen und hat alle Einspareffekte wieder aufgeho-
ben.

leistungsstarke energieWandler 
Noch ein Punkt spricht gegen Batterien: Im Vergleich zu 
selbst einfachen Energiewandlern stellen sie deutlich 
weniger Energie bereit. Im Gebäudeinneren bei acht 
Stunden mittlerer Lichtintensität von 400 Lux liefert eine 
kostengünstige Mini-Solarzelle mit nur einem Wirkungs-
grad von weniger als 5 % und einer Fläche von 10 cm2 
im Laufe von 15 Jahren circa eine Amperestunde (Ah) 
Energie – so viel wie fünf Li-Knopfzellen CR 2032. Im 
Außenbereich mit 8000 Lux über den gleichen Zeitraum 
sind es sogar 20 Ah, was der Leistung von mehr als 
100 solcher Li-Knopfzellen entspricht. Während der Nut-
zer in diesem typischen Beispiel bei batteriebetriebenen 
Geräten also alle drei Jahre beziehungsweise alle zwei 
Monate eine Batterie wechseln muss, ermöglicht Energy 
Harvesting wirklich wartungsfreie Geräte.

energie Überall und Jeder zeit
Energiewandler finden Energie überall um sich herum. 
Diese ganz ohne Chemie und wartungsfrei zu gewinnen, 
ist das Ziel von Energy Harvesting. Aktuell nutzt die 
EnOcean-Technologie drei verschiedene Energiewandler.

energie aus be Wegung
Der mechanische Energiewandler ECO 200 verwandelt 
Bewegung, beispielsweise einen Tastendruck, in elektri-
sche Energie. Er arbeitet ähnlich wie ein Dynamo und 
stellt die Energie unmittelbar nach der Betätigung zur 
Verfügung. Der leichtgängige Energiewandler hat eine 
Bauhöhe von nur 7 mm bei 8 g Gewicht und passt 

enocean I technologie
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dadurch auch in kleine, flache Gehäuse mit kurzen Betä-
tigungswegen. Mit der erzeugten Energiemenge von 
120 µWs bei einer stabilisierten Spannung von 2 V kann 
jede Betätigung drei Funktelegramme betreiben. Auch 
die Rückbewegung liefert einen Energieimpuls. Bei 
maximal erlaubten Schaltwegen von 1,2 mm ermöglicht 
der Wandler mehr als 300000 Schaltzyklen, bei kleine-
ren Schaltwegen sogar mehr als eine Million.
 
energie aus licht
Licht ist eine unerschöpfliche Quelle. Miniaturisierte 
Solarmodule, die nicht größer als 13 mm x 35 mm sind, 
können bereits Innenlicht nutzen, um Funkmodule mit 
Strom zu versorgen. Ein Beispiel dafür ist das solarbe-
triebene Temperatursensormodul STM 330. Das Modul 
zeichnet sich durch einen äußerst geringen Stromver-
brauch bei gleichzeitig hoher Zuverlässigkeit aus. Wird 
ein Messwert z. B. alle 15 Minuten übertragen, reichen 
bei 200 Lux bereits 3,6 Stunden Ladezeit am Tag für 
einen unterbrechungsfreien Betrieb. ähnlich wie die 
Gangreserve einer Uhr überbrückt ein zusätzlicher PAS-
Ladekondensator (Poly Acenic Semiconductor) Perio-
den mit fehlender Umgebungsenergie. Bei einem kom-
plett aufgeladenen Energiespeicher ist das Modul in 
absoluter Dunkelheit mehrere Tage voll funktionsfähig. 

energie aus temperaturen
Temperaturunterschiede liefern viel Energie und eignen 
sich daher optimal für die Energieversorgung von Gerä-
ten. Die Energie gewinnen Thermogeneratoren, so ge -

nannte Peltier-Elemente. Der DC/DC-Wandler ECT 310 
setzt Eingangsspannungen bereits ab 20 mV in für Elekt-
ronik nutzbare Ausgangsspannung um. Ab 20 mV (also 
rund 2 K) erzeugt er bereits eine Ausgangsspannung 
größer als 3 V. Bei einem Temperaturunterschied von nur 
7 K Grad werden bereits rund 100 µW Energie erzeugt.

energie armer funk
Neben den effizienten Energiewandlern und Funkmodu-
len mit einem besonders niedrigen Energieverbrauch 
bildet der Funk selbst einen weiteren wichtigen Baustein 
für Energy Harvesting. Die bewährte Plattform kann 
zusammen mit neuen Chipgenerationen verschiedene 
Funkprotokolle mit Energy Harvesting betreiben. Wich-
tige Voraussetzung: Der Funk muss für einen besonders 
niedrigen Energieverbrauch optimiert sein. Das trifft 
sowohl auf den in der Gebäudeautomation etablierten 
Standard ISO/IEC 14543-3-10 zu als auch auf Subpro-
tokolle des 2,4 GHz-Bands, die hauptsächlich im Consu-
mer-Bereich zum Einsatz kommen. 

zuk unf t energY harve sting
Energy Harvesting bietet schon heute in der Ökobilanz 
und in der Wartungsfreiheit deutliche Vorteile gegen-
über Batterien. Dieser Vorsprung wird in den nächsten 
Jahren noch größer werden – insbesondere durch die 
signifikant bessere Leistungsfähigkeit der Energiewand-
ler, deren Entwicklung noch ganz am Anfang steht.

www.enocean.de 
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d i e  r e v o l u t i o n  d e r  k o s t e n f r e i e n  e n e r gi e 

Das Thema „Energie“ beschäftigt die ganze Welt. Auf der Makro-Ebene müssen Gesellschaft und Regierung 
klären, wie sich regenerative Energiequellen effizient nutzen lassen, wie überschüssiger Strom gespeichert 
werden kann oder wie sich der Gesamtenergieverbrauch reduzieren lässt. EnOcean befasst sich auf der 
Mikro-Ebene mit dem Thema Energie. Die Ernte kleiner Energiemengen für elektronische Geräte hat bereits 
den Weg in zahlreiche Anwendungen gefunden – und trägt unter anderem einen wichtigen Teil zur Beantwor-
tung der Energiefragen im Großen bei. 

Von Andreas Schneider, Chief Marketing Officer, EnOcean GmbH

Mit über 40 % Anteil am Gesamtverbrauch gehören Ge -
bäude zu den größten Energiefressern. Tatsächlich lie-
gen sie damit noch vor dem Industriesektor. Fast alle 
Regierungen weltweit wollen diesen hohen Anteil in 
schon wenigen Jahren deutlich reduzieren. Denn Energie-
effizienz gilt als eine der wertvollsten Quellen der er -
neuerbaren Energien und ist ein zentraler Baustein 
der Energiewende. Wer Energie einsparen will, muss 
jedoch erst einmal wissen, wo sie verbraucht wird. 
Hier führt kein Weg an intelligenten Sensoren vorbei. 
Dank batterieloser Funktechnologie lassen sich diese 
flexibel platzieren und arbeiten zudem wartungsfrei 
ohne Batterien. Dadurch ist die Hürde, ein Gebäude 
intelligent und energieeffizient zu machen, deutlich 
niedriger als bei verkabelten oder batteriebetriebenen 
Lösungen.

sensoren fÜr gebÄude 
Die Produktvielfalt der kleinen Helfer im Gebäude, die ihre 
Energie aus Bewegung, Licht oder Temperaturunter-
schieden gewinnen, ist groß. Die Lösungen reichen von 
Fensterkontakten, Temperatur-, Helligkeits- und Feuchtig-
keitssensoren über Präsenzmelder bis hin zu CO2-Mess-
geräten. Durch die Weiterentwicklung der Systemkom-
ponenten aus Energiewandlern, stromsparendem Funk 
und einem effizienten Energiemanagement lassen sich 
inzwischen auch mehrere Funktionen in einem Gerät 
abbilden. So können solarbetriebene Multifunktionssen-
soren gleichzeitig Temperatur, Feuchtigkeit, Licht und 

Anwesenheit messen. Vernetzt mit einer zentralen Steu-
erung entsteht ein intelligentes System, das Energie 
nicht nur einspart, sondern möglichst effizient für den 
höchsten Komfort der Nutzer einsetzt.

energie autarke heizungs steuerung 
Eine automatisierte Heizungssteuerung hat einen beson-
ders großen Effekt auf die Energieeffizienz eines Gebäu-
des. Das gilt sowohl für den Gewerbebau als auch für 
das Einfamilienhaus. Hier ermöglicht die batterielose 
Funktechnologie Heizkörperstellventile, die die Tempera-
turdifferenz der Heizung zur Umgebung nutzen, um die 
Energie für die Stellhubveränderungen sowie die Funk-
kommunikation bereitzustellen. Zusätzlich ausgestattet 
mit einem Energiespeicher und einem intelligenten Ener-
giespeichermanagement kann der Kleinstellantrieb voll-
kommen energieautark ohne Kabel und Batterien den 
Heizkörper auf- und zudrehen sowie die benötigte Tem-
peratur mit einem solarbetriebenen Raumsensor oder 
einer Zentrale abstimmen. Damit ist die energieautarke 
Heizungssteuerung auch für die Wohnungswirtschaft 
interessant. Einmal installiert, spart das System sofort 
Energie – und die Mieter selbst müssen nicht mit einem 
jährlichen Batteriewechsel belästigt werden. 

intelligente lichtsteuerung 
Der Ursprung der batterielosen Funktechnologie liegt in 
der Lichtsteuerung. Mit einem Schalter, der einen Tas-
tendruck in Energie für ein Funksignal umwandelt, hat 

enocean I technologie
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EnOcean vor mehr als zehn Jahren in erste Gebäude 
Einzug gehalten. Heute sind es mehrere hundertausend 
Gebäude. Auch die Lichtsteuerung hat sich weiterentwi-
ckelt. Inzwischen kommunizieren Leuchten per EnOcean-
Funk miteinander und in Gruppen. Dadurch passt sich 
das Licht automatisch beispielsweise an die Anzahl der 
anwesenden Personen an. Über den batterielosen Funk 
lassen sich die kommunizierenden Leuchten als Teil des 
Gebäudeautomationssystems in verschiedene Energie-
effizienzmaßnahmen einbinden. So können zum Beispiel 
solarbetriebene Lichtsensoren den Leuchten melden, 
wenn die Sonneneinstrahlung ausreicht und kein künstli-
ches Licht in den Räumen benötigt wird. Die Daten der 
Leuchten können zudem dazu dienen, die Klimatisierung 
präsenzabhängig zu steuern. 

led-licht per ta stendruck
Mit einem energieautarken Schaltermodul, das im 
2,4 GHz-Bereich arbeitet, hat EnOcean aber auch die 
Welt der Consumer erobert. So können Anwender ihr 
LED-Lichtsystem im eigenen Zuhause mit der kineti-
schen Energie ihres Tastendrucks steuern. Der batterie-
lose Lichtschalter ist vor allem dann praktisch, wenn 
gerade kein Smartphone zur Hand ist oder es zu 
umständlich wäre, erst die App zu starten, um das Licht 
zu schalten. Der Schalter hat ein modernes Design und 
lässt sich überall im Haus platzieren: an der Wand, 
neben dem Bett oder auf dem Couchtisch. Im Gegensatz 
zum Smartphone hat er immer Energie und kommuni-
ziert allein über den Tastendruck sofort mit der Zentrale 
für die LED-Lampen. Damit ist er rund um die Uhr griff- 
und einsatzbereit. 
 
al armsYsteme fÜr schnelle hilfe
Das Prinzip der Energieernte lässt sich nicht nur für 
sparsames Heizen oder stimmungsvolle Lichtszenen 
nutzen. Die wachsamen Sensoren mit batterieloser 
Funktechnologie können auch vor Gefahren warnen. 

Dadurch wird ein einfacher Fenstergriff zum Multifunkti-
onssensor, der Einbruchsalarm, Heizungssteuerung, 
Bewegungsmelder oder Temperaturmessung integriert. 
Andere Warngeräte überwachen austretende Flüssigkei-
ten und Gase. In Umgebungen mit ausreichend Innen-
licht dienen Mini-Solarzellen als Energiegenerator. Bei 
Flüssigkeitswarngeräten kommt auch der mechanische 
Energiewandler zum Einsatz. Dabei löst aufquellendes 
Material den Bewegungsmechanismus und damit das 
Funksignal aus, sobald es mit Wasser oder Öl in Berüh-
rung kommt. 

Zudem eignet sich die batterielose Funktechnologie 
auch für Frühwarnsysteme bei Lawinen oder zur Über-
wachung von Bausubstanz. Mit Licht, Temperaturunter-
schieden oder Vibrationen beziehungsweise Bewegung 
betriebene Funksensoren können verschiedene 
Zustände durchgehend überwachen und bei überschrit-
tenen Grenzwerten oder bei Abweichungen rechtzeitig 
warnen, bevor Schäden entstehen.

helfer im alltag
Die batterielose Funktechnologie ermöglicht weiterhin 
zum ersten Mal eine kabellose Busstopptaste oder die 
wartungsfreie und lückenlose Überwachung von Logis-
tikprozessen und Kühlketten. In Konzepten für Smart 
Cities könnten die energieautarken Sensoren die Infor-
mationen für ein flexibles Parkplatz- und Verkehrsdaten-
management liefern, ebenso wie die Daten für eine 
bedarfsabhängige Straßenbeleuchtung. 
Durch seine besonderen Eigenschaften ist der batterie-
lose Funk eine attraktive Lösung, um Daten jeder Art 
flexibel und wartungsfrei zu erfassen und zu übertra-
gen. Die Energieernte im Kleinen macht energieautarke 
Sensoren damit zu wichtigen Helfern für die großen Auf-
gaben unseres modernen Lebens. 

www.enocean.de 
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e n o c e a n - m o d u l e  mi t  e r W e i t e r t e r 
d at e n s i c h e r h e i t 
EnOcean hat sein Portfolio mit energieautarken Funkmodulen erweitert, die moderne Datenverschlüsselung 
für die Anforderungen spezifischer Anwendungen wie Monitoring- oder Warnsensorsysteme integrieren.

Von Marian Hönsch, Product Marketing – Software Architect, EnOcean GmbH

EnOcean hat sein Portfolio mit einer kompletten Reihe 
batterieloser Funkmodule erweitert, die verschlüsselte 
Datenübertragung ermöglichen. Diese zusätzlichen 
Sicherheitsmechanismen können vor verschiedenen 
Angriffsarten schützen, einschließlich Wiederholungs- 
und Lauschattacken.

Das erweiterte Modulportfolio nutzt die 868 MHz-Frequenz 
für Europa und umfasst Encryption-Decoding-Firmware, 
das Transceivermodul TCM 310 inklusive EnOcean Link 
als Security-Middleware für Gateways, das Schaltermodul 
PTM 215, das Schaltermodul PTM 335 für kleinere Form-
faktoren, den Temperatursensor STM 335 sowie den 
Fensterkontakt STM 325. Zusätzlich zum Hardwareport-
folio bietet EnOcean eine Software-API, mit der OEMs 
verschlüsselte Datenkommunikation selbstständig für 
EnOcean-Standardmodule programmieren können.

moderne verschlÜsselungsmechanismen 
Die erweiterten Sicherheitsfunktionen ergänzen die ein-
malige 32 Bit-Identifikationsnummer (ID) der Standardmo-
dule, die sich nicht ändern oder kopieren lässt und 
dadurch Duplikate verhindert. Mit dieser Authentifizie-
rungsmethode verfügt das EnOcean-Standardportfolio 
über eine bewährte, sichere und zuverlässige Kommuni-
kation in der Gebäudeautomation. Für Anwendungen, die 
zusätzliche Datensicherheit erfordern, bieten die neuen 
EnOcean-Module erweiterte Sicherheitsmechanismen. 

Diese schützen vor Wiederholungs- (Replay) und Lausch-
angriffen (Eavesdropping) sowie vor Telegrammfälschun-
gen. Ein Sicherheitsmechanismus ist ein maximal 24 Bit 
langer Rolling Code (RC), der mit jedem Telegramm hoch-
gezählt wird. Er dient als Basis, um einen maximal 32 Bit 
langen zahlenbasierten Authentifizierungscode (Cypher-
based Message Authentication Code, CMAC) zu berech-
nen. Der CMAC nutzt den 128 Bit-AES-Verschlüsselungs-
algorithmus. Diese Funktionalität schützt Netzwerke 
besonders gegen Wiederholungsattacken und gefälschte 
Telegramme. Eine weitere Methode ist die Verschlüsse-
lung des Datenpakets durch den Sender. Dabei sind die 
Daten mit einem zusätzlichen optionalen Mechanismus, 
wie beispielsweise RC, über den 128 Bit-AES-Algorithmus 
verschlüsselt. Das verhindert Lauschangriffe. 

sicherheit n ach Wahl 
Die neuen Module sind mechanisch kompatibel zum 
bestehenden Portfolio, da die erweiterten Sicherheitsme-
chanismen in die Software integriert sind und eine optio-
nale Funktionalität darstellen. Dadurch können die Module 
den EnOcean-Funk auch ohne den Security Layer übertra-
gen. Der entsprechende Modus lässt sich im Betrieb vor-
nehmen. Auch ein Empfänger, der verschlüsselte Tele-
gramme decodiert, kann weiterhin Standardtelegramme 
verarbeiten.

www.enocean.de  

enocean I technologie
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e n o c e a n - p r o d u k t e

bat terielose funk sensormodule

module verfÜgbar fÜr 8 68, 315, 902 und 928 mhz
Module mit 868 MHz sind für Europa und andere Länder gemäß R&TEE-Spezifikation geeignet.
Module mit 315 MHz sind für Nordamerika und andere Länder gemäß FCC/IC-Spezifikation geeignet.
Module mit 902 MHz sind für Nordamerika gemäß FCC/IC-Spezifikation geeignet. 
Module mit 928 MHz sind für Japan gemäß ARIB-Spezifikation geeignet.

PTM 210/ PTM 215 (868 MHz) 
PTM 200C (315 MHz) 
PTM 210U (902 MHz)
PTM 210J (928 MHz)
Ideal für batterielose Funkschalter. 
Die Variante PTM 215 enthält noch zusätz-
lich die Rolling Code-Funktionalität

ECO 200 & PTM 330/ PTM 335 (868 MHz)
ECO 200 & PTM 430J (928 MHz)
Die perfekte Kombination für individuelle 
Schalteranwendungen. Die Variante 
PTM 335 enthält zusätzlich erweiterte
Sicherheits-Funktionalität

STM 300
STM 400J (928 MHz)
Ideal für bidirektionale batterielose 
Sensoren oder innovative Aktoren

STM 312
Batterieloses Funksensor-
modul inkl. Draht-Antenne, 
aber ohne Solarzelle

STM 320/STM 325 (868 MHz)
STM 429J (928 MHz)
Batterieloses Magnetkontakt-
Funkmodul mit Helix-Antenne. 
Die Variante STM 325 enthält 
zusätzlich erweiterte Sicher-
heits-Funktionalität

STM 330/STM 335 (868 MHz) 
STM 310C/STM 330C (315 MHz) 
STM 332U (902 MHz)
Batterieloses Temperatursensor-
Funkmodul inkl. Solarzelle mit 
Draht-Antenne. Die Variante 
STM 335 enthält zusätzlich erwei-
terte Sicherheits-Funktionalität

STM 331 (868 MHz) 
STM 311C (315 MHz) 
STM 333U (902 MHz) 
STM 431J (928 MHz)
Batterieloses Temperatur-
sensor-Funkmodul inkl. Solar-
zelle mit Helix-Antenne

energie Wandler

Solar-Sensormodul
Für den Einsatz in batterielosen Funk-
sensoren

Thermoenergiewandler
Für den Einsatz in batterielosen Funk-
sensoren

Bewegungsenergiewandler
Für den Einsatz in batterielosen Funk-
schaltern

ECO 200
ECS 300/
ECS 310 ECT 310

funkempfangs - und transcei vermodule

TCM 320 
Transceivermodul 
für programmierbare 
Systemkomponenten 

TCM 300 
Transceivermodul für programmierbare 
Systemkompo nenten 

TCM 310
TCM 410J (928 MHz) 
Transceivermodul für Gateways

868 MHz

315 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

928 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

928 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

928 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

928 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

928 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

928 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz
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868 MHz

315 MHz

902 MHz

928 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

928 MHz

enocean I technologie

enoce an-sof t Ware

ent Wicklungs -tools

EnOcean Decoding Gateway 

TCM 300-kompatible Firmware zur Ent-
schlüsselung von EnOcean-Telegrammen 
mit Rolling Code

EnOcean Link 

Linux-basierte Library für den EnOcean 
Radio Stack (z. B. ESP3, EEP)

EOP 350 Programmer-Board
Zur Programmierung und Konfigu-
ration von EnOcean-Funkmodulen

EnOcean Developer-Kit 
EDK 350/ EDK 400J (928 MHz) 
Developer-Kit für batterielose Funklösungen

EDK 352 Thermo-Developer-Kit (868 MHz)

Erweiterung des Developer-Kits EDK 350 um 
einen Thermoenergiewandler für das Sensor-
modul STM 312

EnOcean Starter-Kit 
ESK 300/ ESK 400J (928 MHz)

Der ideale Einstieg in die EnOcean-Technologie

Dolphin V4 API 
(für 928 MHz-Module)

Für eine schnelle und einfache 
Entwicklung kundenspezifischer 
Anwendungen (in „C“)

DolphinAPI 
Für eine schnelle und einfache Entwicklung 
kundenspezifischer Anwendungen (in „C“)

DolphinSuite 
(für 928 MHz-Module)

Für eine einfache Konfiguration 
und Flash-Programmierung der 
Dolphin-Module

PTM 335 Suite
Für eine einfache Konfiguration des 
PTM 335-Moduls

DolphinView
EnOcean DolphinView visualisiert 
das Verhalten von Funkknoten. 
Varianten: DolphinView Basic, 
DolphinView Advanced

EnOceanVisualization
Für Visualisierung von Funktio-
nen für einen Schalter und einen 
Temperatursensor

DolphinStudio
Für eine einfache Konfiguration und Flash-
Programmierung der Dolphin-Module

perpetuum 2 I 201412



EKCS
Funk-Kartenschalter 

EDWS
Fenster- und Tür-Funksensor 

EOSW
Präsenzmelder/Wand

EOSC
Präsenzmelder/Decke

fertigproduk te fÜr oem-k unden

bat terielose funk sensoren*

868 MHz868 MHz

USB 300/ USB 400J (928 MHz) 
USB-Gateway

EPSM
Zwischenstecker-Empfänger

RCM 250
Universeller 1-Kanal-Schaltaktor – 230 V

902 MHz868 MHz

EHSM 
Schaltaktor für HKL-Anwendungen

EISM
Schaltaktor für Beleuchtung

902 MHz 902 MHz

zubehÖr

EPM 300 
Pegelmesser

868 MHz

315 MHz

868 MHz

902 MHz

902 MHz 868 MHz

902 MHz

868 MHz

902 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

STM 250 
Magnetkontakt-Funkmodul

EDRP
Funkschalter

PTM 250
Universeller Schaltereinsatz – 
EnOcean easyfit

funkempfangsproduk te

928 MHz

928 MHz

928 MHz

902 MHz

928 MHz

enocean I technologie

LEDR
LED Relais-Dimmer 0–10V

Q4/14: 902 MHz

kontak t
Unsere Value-added-Distributoren stehen Ihnen mit 
Applikations-Unterstützung und technischem Know-how 
beratend zur Verfügung.
www.enocean.de/distributor 

support
Weitere Unterstützung finden Sie auch unter:
www.enocean.de/support
www.enocean.de/ihr-produkt-finden

*) andere Frequenzen auf Anfrage
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Die Chancen liegen beispielsweise in wachsenden und 
neuen Märkten für Produkte und Energiedienstleistun-
gen weltweit oder einem sinkenden Preisrisiko für 
Brennstoffe und CO2. Deutsche Unternehmen bauen als 
einige der ersten weltweit Steuerungskompetenz im 
Umgang mit einem neuen, auf erneuerbaren Energien 
basierenden Energiesystem auf. Hierdurch können sie 
sich als weltweite Anbieter dieser Lösungen etablieren. 
Im Ergebnis können hierdurch Innovationsschübe ausge-
löst, unsere internationale Wettbewerbsfähigkeit ge
stärkt und Arbeitsplätze geschaffen werden. 

Aber die Chancen der Energiewende entstehen nicht 
von selbst, ausschlaggebend sind letztendlich die richti-
gen politischen Entscheidungen. Die Reform des Erneu-
erbare-Energien-Gesetzes war ein erster Schritt in die 
richtige Richtung – wenn auch nicht ohne Stolperfallen. 
Die hohe Belastung des Eigenverbrauchs kann vor 
allem Investitionen in dezentrale, effiziente Technolo-
gien unattraktiv machen.

Enorme Effizienzpotenziale 
vorhanden
Bis zum Gelingen der Energiewende gibt es noch viele 
Knoten, die gelöst werden müssen. Allen voran muss 
der Energieeffizienz mehr Bedeutung beigemessen wer-
den. Zahlreiche Beispiele zeigen, wie im öffentlichen 
und privaten Umfeld deutlich Energie eingespart werden 
kann. Allein in der Industrie lässt sich mit der entspre-
chenden Automatisierungstechnik der Energieverbrauch 
um 10 % bis 25 % senken. Innerhalb eines Jahres wür-
den die Maschinen und Anlagen somit 43 Millionen Ton-
nen an CO2 weniger produzieren. Weiteres Einsparpo-
tenzial steckt auch im öffentlichen Bereich: Mehr als ein 
Drittel aller deutschen Straßen sind mit ineffizienten 
Beleuchtungsanlagen aus den 60er-Jahren ausgerüstet. 
Der ZVEI schätzt, dass durch den Einsatz moderner 
Beleuchtungstechnik jedes Jahr 2,7 TWh und 1,6 Mio. t  
CO2 eingespart werden könnten.

Effizienzpotenziale gibt es entlang der gesamten energie-
wirtschaftlichen Wertschöpfungskette von der Erzeu-
gung, der Übertragung, der Verteilung bis hin zum Ver-
brauch. Die dafür notwendigen Produkte und Technologien 
sind heute bereits verfügbar. Die Unternehmen der deut-
schen Elektroindustrie sind nicht nur Hersteller von 
hocheffizienten Technologien, sie gehen auch bei der 
Hebung von Effizienzpotenzialen voran.

Für die deutsche Elektroindustrie ist die Energiewende ein wichtiges, in die Zukunft weisendes Projekt. Dieser 
Meinung sind über 80 % der befragten Mitgliedsunternehmen im ZVEI. Richtig ausgestaltet stärkt sie den gesam-
ten Wirtschaftsstandort Deutschland und sichert Wachstum und Beschäftigung.

Von Anke Hüneburg, Leiterin des Bereichs Energie, ZVEI – Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e. V.

D i e  E l e k t r o i n d u s t r i e 
i s t  V o r r e i t e r  i n  S a c h e n 
E n e r gi e e f f i z i e n z

TRENDS I TECHNOLOGIE
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Und das, obwohl die Stromkosten, verglichen mit ande-
ren Branchen, eine geringere Rolle spielen. Ihr Anteil 
beträgt durchschnittlich nur 0,7 % des Umsatzes. Den-
noch nehmen die Unternehmen bei der Erhöhung der 
Energieeffizienz eine Vorreiterrolle ein. Nahezu alle Fir-
men, die sich an der ZVEI-Mitgliederumfrage im Jahr 
2013 beteiligten, haben selbst in Effizienzmaßnahmen 
investiert oder planen, dies im Zeitraum von einem Jahr 
vorzunehmen. Und der Erfolg ist messbar, innerhalb 
eines Jahres hat sich der Stromverbrauch bei den 
befragten Unternehmen um 2,4 % verringert.

energieeffizienz rechne t sich
Die Elektroindustrie hat sich in den vergangenen Jahren 
auch bei der eigenen Energieversorgung auf moderne 
intelligente und innovative Systeme eingestellt, entspre-
chend investiert und deckt ihren Stromverbrauch zumin-
dest in Teilen durch eigene Erzeugung. Über 70 % der 
Unternehmen haben laut unserer Mitgliederbefragung 
2012 selbst Strom aus erneuerbaren Energien produ-
ziert, mehr als die Hälfte haben Energiemanagement-
systeme eingeführt. Ohne langfristige und verlässliche 
Rahmenbedingungen werden solche Investitionen 
zukünftig infrage gestellt und die intelligente Umsetzung 
der Energiewende unnötig verzögert.

Trotz aller Herausforderungen kann der Umbau des 
Energiesystems erfolgreich gestaltet werden. Die Ener-
giewende bietet die Chance, in Deutschland Wachstum 
und Beschäftigung zu sichern. Durch sie entstehen 
neue Märkte und sie ist ein wichtiger Impulsgeber für 
Innovationen. Die Möglichkeiten sind vorhanden. Die 
Politik ist aufgefordert, den richtigen Rahmen zu 
setzen, damit entsprechende Investitionen angeregt 
werden. Der ZVEI wird sich mit seinen Mitgliedsunter-
nehmen aktiv in diesen Diskussionsprozess einbringen. 

www.zvei.org  
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Die EnOcean Alliance ist ein Zusammenschluss von  
mehr als 350 Unternehmen weltweit, die gemeinsam 
batterielose Funklösungen etablieren, um die CO2-Bilanz 
von Gebäuden zu verbessern. Die energieautarken Sys-
teme tragen dazu bei, bis zu 30 % Energie in Gebäuden 
einzusparen. Der EnOcean-Standard bildet die Kerntech-
nologie der EnOcean Alliance. Es ist der einzige Standard 
in der Gebäudeautomation, der für wartungsfreie Geräte 
optimiert ist, die ohne Kabel und Batterien arbeiten – und 
dadurch besonders flexible und zuverlässige Automa
tionssysteme hervorbringt. Inzwischen sind batterielose 
Lösungen in mehreren hunderttausend Gebäuden in der 
ganzen Welt installiert.

Von Anfang an hat die EnOcean Alliance den Ansatz von 
interoperablen Systemen und einem offenen Standard 
verfolgt. Dadurch können Produkte verschiedener Her-
steller nahtlos in einem System zusammenarbeiten. Für 
ihre Mitglieder bietet die EnOcean Alliance eine einzigar-
tige Plattform, auf der Marktgrößen und kleine Start-ups 
ihre Erfahrungen austauschen, Partnerschaften schlie-
ßen und gemeinsam neue Produkte, Anwendungen und 
Systeme entwickeln.

Dieses Modell aus Zusammenarbeit, Interoperabilität 
und offenem Standard bildet eine wesentliche Grund-
lage für den Erfolg batterieloser Funklösungen. Heute 
ist der Standard im Sektor der professionellen Gebäu-
deautomation eine feste Größe. Die EnOcean Alliance 
hat den erfolgreichen Ansatz inzwischen auch in den 
Privathausbereich übertragen. Dadurch erfährt die 
Technologie mehr Aufmerksamkeit bei Endverbrauchern 
und sorgt für eine erhöhte Akzeptanz von Smart Home-
Systemen. 

Darüber hinaus gibt es viele weitere Gebiete, auf denen 
batterielose Funklösungen einen Mehrwert für unseren 
Alltag bieten und für Energieeffizienz, Sicherheit, Kom-
fort und Annehmlichkeiten sorgen. Zusammen mit einem 
Ökosystem aus mehr als 1200 interoperablen Produkten 
ist die EnOcean Alliance deshalb die erste Wahl für nach-
haltige Gebäudeautomation und Smart Homes. 

Die EnOcean Alliance ist attraktiv für Mitglieder, um mit der 
batterielosen Funktechnologie neue Geschäftsfelder zu 
erschließen, aktiv an der Weiterentwicklung der Anwendun-
gen und Spezifikationen der EnOcean Alliance mitzuwirken 
sowie die zahlreichen Vorteile des internationalen Netz-
werkes zu nutzen – wie zum Beispiel gemeinsame Veran-
staltungen, Messeauftritte, Werbung und Lobbyarbeit. 

Die EnOcean Alliance unterscheidet zwischen drei ver-
schiedenen Mitgliedsarten: Promotor, Participant und 
Associate. Folgende acht Unternehmen sind Promoto-
ren, die der Organisation entscheidende Impulse geben: 
BSC Computer, EnOcean, Honeywell, Jäger Direkt, 
Pressac Communications, ROHM, Texas Instruments 
und Thermokon.

Werden Sie Mitglied der größten globalen Allianz für 
nachhaltige, intelligente Systeme und tragen Sie aktiv 
Ihren Teil zu einer besseren und energieeffizienteren 
Welt bei: 

www.enocean-alliance.org/mitgliedwerden�

ENOCEAN ALLIANCE I STECKBRIEF

E n O c e a n  A lli a n c e  –  e i n e  Ge m e i n s c h a f t 
d e r  Z u s a m m e n a r b e i t
Von Graham Martin, Chairman, EnOcean Alliance
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by Honeywell

SMARTHOME
DEUTSCHLAND

SYS02TRI

 

. . .  UND MEHR ALS 220 ASSOZI IERTE MITGLIEDER

VOLLMITGLIEDER

PROMOTOREN

enocean alliance I Mitglieder

Ü b e r s i c h t  d e r  mi t gli e d e r
d e r  e n o c e a n  a lli a n c e
www.enocean-alliance.org/produkte
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remote commis sioning fÜr enoce an-ne t z Werke
Die EnOcean Alliance bietet ihren Mitgliedern einen standardisierten Prozess, mit dem sich batterielose Funklösun-
gen in einem Gebäudeautomationssystem per Fernzugriff in Betrieb nehmen lassen (Remote Commissioning). Damit 
können Installateure und Systemintegratoren batterielose Funklösungen per Fernzugriff über ein zentrales Tool 
ansteuern. Gleichzeitig ermöglicht die Spezifikation, vorhandene Netzwerke vollständig zu dokumentieren. Dadurch 
lassen sich Installationen einfacher erweitern oder ändern. Die Spezifikation ist die nächste maßgebliche Interope-
rabilitätsstufe für die Gebäudeautomation. 

Von Marian Hönsch, Remote Commissioning Team Leader, Technical Working Group, EnOcean Alliance

Die Technical Working Group (TWG) der EnOcean 
Alliance hat einen kompletten Prozess für die Fern-Inbe-
triebnahme entwickelt. Dieser umfasst die Erstinstalla-
tion, Parametrisierung, Steuerung, Wartung und Doku-
mentation batterieloser Funklösungen. Das Ziel ist eine 
einheitliche Vorgehensweise für alle gelisteten Produkte, 
um die Interoperabilität weiter zu fördern. 

allgemeine regeln 
Die Fern-Inbetriebnahme legt die Kommunikation zwischen 
dem konfigurierten und dem Zielgerät fest. Dafür hat die 
TWG eine interoperable Schnittstelle spezifiziert, die Pro-
dukthersteller in ihre Produkte integrieren können. Sie 
ergänzt die bestehenden einheitlichen Anwendungspro-
file und erweitert die Interoperabilität der Lösungen. Die 
Basis dafür bilden Grundregeln für den Fernzugriff, die 
Konfiguration und eine einheitliche Parametrisierung 
EnOcean-basierter Geräte. Die Kommunikation selbst er -
folgt über Generic Profiles. Diese Datensprache spezifi-
ziert auch, wie die Steuerung, beispielsweise ein Smart-
phone, mit dem Zielgerät spricht.

einheitliche gerÄtebe schreibung 
Zusätzlich zum Inbetriebnahmeprozess hat die TWG eine 
einheitliche Gerätebeschreibung festgelegt. Diese soll 
das Produkt und seine Funktionen in einem elektroni-
schen Datenblatt beschreiben. Gleichzeitig gibt es ein 
einheitliches Label, das sich aus der EnOcean-ID und der 
Produkt-ID zusammensetzt. Alle diese Informationen 
werden dann in einer zentralen Datenbank zur Verfügung 
stehen. Installateure oder Systembetreiber können dort 
mithilfe der Produkt-ID das passende Datenblatt finden. 
Dadurch können sie umgehend auf alle Eigenschaften 
eines Geräts, einschließlich der verwendeten Anwen-
dungsprofile (EnOcean Equipment Profiles, EEPs), auf 

die Betriebsweise und die Anforderungen der Parametri-
sierung zugreifen. 
Die Spezifikation ist offen gestaltet, sodass Produkt-
hersteller und Serviceanbieter verschiedene Tools, wie 
beispielsweise Apps oder webbasierte Schnittstellen, 
entwickeln können, die alle Funktionen der Fern-Inbetrieb-
nahme abbilden. 

eine spe zifik ation fÜr verschiedene 
aufgaben 
Die standardisierten Schnittstellen und Prozesse von 
Remote Commissioning sollen die Steuerung und Konfi-
guration von Gebäudeautomationsnetzwerken weiter 
optimieren. Eine entsprechende Software automatisiert 
dabei den Support für EnOcean-basierte Geräte.

enocean alliance I technologie
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remote commis sioning hat folgende 
aufgaben: 

■ In einem Netzwerk können Geräte über die einmalige 
EnOcean-ID, via Funk und das Geräte-Label identifi-
ziert werden. 

■ Die Verbindung zwischen den Geräten (Netzwerk-
struktur) kann vollständig dokumentiert und bearbei-
tet werden (hinzufügen/ändern/löschen). 

■ Die Betriebsparameter der Geräte lassen sich konfi-
gurieren und dokumentieren.

■ Ein Ersatzgerät (beispielsweise wegen eines Defekts) 
kann über die Inbetriebnahme per Fernzugriff kon-
figuriert werden, sodass es genau die Funktionen 
des ersetzten Geräts abbildet. 

■ Ein Gerät lässt sich entweder im Feld konfigurieren 
oder während der Installation vor Ort beziehungs-
weise per Fernzugriff. 

■ Alle Funktionalitäten der installierten Geräte sind 
auch nach Abschluss der Installation weiterhin konfi-
gurierbar. 

■ Die Voreinstellungen lassen sich über einen Factory 
Reset wiederherstellen. 

■ Die Funkverbindung und -reichweite können über das 
Inbetriebnahmetool per Fernzugriff getestet werden. 

■ Ein Gerät, das Remote Commissioning unterstützt, 
lässt sich per Fernzugriff konfigurieren, ohne dass 
der Installateur das Gerät anfassen muss.

zentraler einlernproze s s 
Mit Remote Commissioning lässt sich der Einlernprozess 
zentralisieren, aufzeichnen und bestätigen. Das erleich-
tert es, batterielose Funklösungen zu implementieren 
und zu vernetzen. Gleichzeitig können Systemplaner die 
Implementierung jederzeit reproduzieren, selbst nach 
Jahren. Sobald ein neues Netzwerk installiert ist, kann die 
komplette Parametrisierung über ein zentrales Inbetrieb-
nahmetool erfolgen. 

anpa s sung be stehender ne t z Werke 
In einem bereits installierten Netzwerk können die vor-
handenen Geräte im Nachhinein konfiguriert werden. In 
einem anderen Szenario lassen sich die Steuerungs-
parameter intelligenter Aktoren ändern, beispielsweise 
Schwellenwerte und Timer lokaler HKL-Komponenten 
(Heizung, Klima, Lüftung) oder wenn sich die Raum-
struktur in einem Bürogebäude ändert. Der vollstän-
dige Prozess der Rekonfiguration kann während des 
Betriebs über Fernzugriff erfolgen – ohne ein einziges 
Gerät anzufassen. 

service und Wartung 
Die umfassende Dokumentation ist ein wesentlicher 
Bestandteil des Remote Commissioning-Prozesses. Sie 
kann zudem dazu dienen, eine umfangreiche Monitoring-
Anwendung zu visualisieren und damit aktiv ein Live-Netz-
werk zu steuern. Visualisierungstools geben dabei einen 
Überblick über die dokumentierte Systemstruktur (Pläne, 
Zeichnungen, Beschreibungen, Tabellen etc.). 
Hersteller können ab sofort die Remote Commissioning-
Spezifikation in ihre Produkte integrieren und Tools für die 
zentrale Steuerung, Konfiguration und Fehlerbehebung 
entwickeln – für ein noch besseres Management intelli-
genter Gebäude. 

www.enocean-alliance.org 

enocean alliance I technologie
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Vorbereitung 
Zertifizierung 

• Zertifizierungstests 
• Dokumentation 

Gerät (öffentlich) 

Durchführung 
Zertifizierungstests 

• Testablauf 
• Testabdeckung 
• Testergebnisse 

Dokumentation 
Konformitätserklärung 

• „EnOcean Self 
Certification 
Documentation“ 

Anerkennung 
Konformitätserklärung 

• Qualitätssiegel 
„EnOcean Certified“ 

Gerätehersteller EnOcean Alliance 

Ablauf der EnOcean-Konformitätserklärung 

Vorbereitung 
Zertifizierung 

• Zertifizierungstests 
• Dokumentation 

Gerät (öffentlich) 

Durchführung 
Zertifizierungstests 

• Testablauf 
• Testabdeckung 
• Testergebnisse 

Dokumentation 
Konformitätserklärung 

• „EnOcean Self 
Certification 
Documentation“ 

Anerkennung 
Konformitätserklärung 

• Qualitätssiegel 
„EnOcean Certified“ 

Gerätehersteller EnOcean Alliance 

Ablauf der EnOcean-Konformitätserklärung 
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e n o c e a n - z e r t i f i z i e r u n g  –  g Ü t e s i e ge l  f Ü r 
v e r l Ä s s li c h e  i n t e r o p e r a b i li t Ä t 

Technischer formuliert, fordert die Interoperabilität von 
den Geräten ein spezifikationskonformes und nachvoll-
ziehbares Verhalten auf allen Ebenen. Konkret bedeutet 
dies:

■ Auf der physikalischen Ebene die Konformität der Luft-
schnittstelle zum EnOcean-Standard ISO/IEC 14543-3-10 
und das Erzielen einer definierten Mindest-Funkreich-
weite 

■ Auf der Kommunikationsebene das zeitliche und logi-
sche Einhalten von Kommunikationsabläufen 

■ Auf der Anwendungsebene das korrekte Codieren und 
Decodieren von Kommunikationsinhalten, die Einhal-
tung zeitlicher Abläufe und die konforme Weiterverar-
beitung der übertragenen Nutzdaten 

Bei energieautarken Geräten bedeutet Interoperabilität 
zusätzlich noch die Fähigkeit, über einen bestimmten 
Zeitraum aus der Umgebung ausreichend Energie sam-
meln und damit für einen darüber hinausgehenden Zeit-
raum die eigene Funktion gewährleisten zu können.

interoperabilitÄt fÜr vielfÄltige 
lÖsungen
Für die zunehmenden Einsatzmöglichkeiten der EnOcean- 
Technologie fordern Planer, Integratoren und Anwender 
verlässliche Geräte und Verfahren, die eine Realisierung 

vielfältiger Lösungen ermöglichen. Ein EnOcean-Zertifi-
zierungs-Programm – in Kombination mit einer entspre-
chenden Gerätekennzeichnung – wird die Interoperabili-
tät von EnOcean-Geräten ohne großen zusätzlichen 
Aufwand sicherstellen. Das Zertifizierungs-Programm 
wird alle hinreichenden Elemente einer Kommunikation 
beinhalten und ist als Konformitätserklärung der Geräte-
hersteller – vergleichbar mit der Europäischen CE-Erklä-
rung – ausgelegt. Auch ist die Erweiterung um eine zu -
sätzliche Überprüfung durch eine unabhängige und für 
EnOcean-Zertifizierungen zugelassene Prüfstelle bereits 
von Anfang an vorgesehen.

Die Interoperabilität von Geräten basierend auf der EnOcean-Technologie ermöglicht seit Langem den 
herstellerübergreifenden Aufbau von Gebäudemanagementsystemen und die Sicherung der getätigten 
Investitionen über viele Jahre. Interoperabilität bedeutet, dass sich EnOcean-Geräte unterschiedlicher 
Hersteller über eine bestimmte Entfernung miteinander drahtlos unterhalten können, sich dabei richtig 
verstehen und dadurch eine verteilte Funktionalität korrekt umsetzen können – sofern die bestehenden 
Systemspezifikationen auf allen Ebenen konsequent angewendet werden.

Von Norbert Metzner, Chairman Technical Working Group, EnOcean Alliance, und Leiter Entwicklung, 
MSR-Solutions GmbH, und Thomas Rieder, CEO, ViCOS GmbH 
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einheitlicher te stabl auf
Die EnOcean-Konformitätserklärung besteht aus mehreren 
Schritten, die der Gerätehersteller im Zuge seiner Ent-
wicklungsverifikation ohne großen Mehraufwand durch-
führen kann (siehe Grafik). Im Rahmen der Vorbereitung 
zur Zertifizierung werden die für das Gerät zutreffenden 
Zertifizierungstests auf den einzelnen Ebenen festgelegt 
und die gerätebezogenen Unterlagen zusammenge-
stellt. Hierbei sind insbesondere alle für die Interoperabi-
lität relevanten Informationen in die öffentliche Gerätedo-
kumentation aufzunehmen; sie werden damit zum 
integralen Bestandteil der Zertifizierung. Die Durchfüh-
rung der einzelnen Tests erfolgt gemäß den Spezifikatio-
nen der EnOcean Alliance. So wird sichergestellt, dass 
alle Geräte einem identischen Testablauf unterzogen 
werden und die Testabdeckung sowie die Ergebnisse 
unabhängig vom einzelnen Gerätehersteller vergleichbar 
und wiederholbar sind.

interoperabilitÄt 
auf der phYsik alischen ebene 
Im August 2013 wurde mit der Freigabe der Spezifikation 
der „Radio Performance“ ein erster wichtiger Schritt zur 
EnOcean-Zertifizierung erreicht. Hersteller können damit 
ab sofort nachweisen, dass ihre Geräte die im Sinne der 
Interoperabilität erforderliche Funkreichweite erzielen. 
Für das vierte Quartal 2014 ist die Freigabe der Spezifi-
kation zur Zertifizierung der Luftschnittstelle basierend 
auf dem EnOcean-Standard ISO/IEC 14543-3-10 vorge-
sehen. Diese Tests und Verfahren stellen die Konformität 
der einzelnen Signale und deren zeitliches Verhalten 
sicher.

interoperabilitÄt 
auf der kommunik ationsebene 
Parallel dazu wird in der Technischen Arbeitsgruppe der 
EnOcean Alliance (TWG) an der Spezifikation zur Zertifi-
zierung der „Communication Profiles“ gearbeitet. So soll 
die Implementierung anhand der gewählten Protokolle – 
EEP oder Generic Profiles – überprüft werden. Grundla-
gen dazu sind die Systemspezifikationen der EnOcean 
Alliance – die EEP-Spezifikation (derzeit Release 2.6.1) 
und die Spezifikation Generic Profiles. Mittels definierter 
Datencontainer wird das Testergebnis dokumentiert und 
eine Nachvollziehbarkeit der Tests sichergestellt.

interoperabilitÄt 
auf der anWendungsebene 
Der Nachweis einer spezifikationskonformen Funktion 
der einzelnen Geräte obliegt in erster Linie dem Herstel-
ler selbst. Das Ergebnis dieses Nachweises ist geforder-
ter Bestandteil der EnOcean-Zertifizierung, um dem 
Anwender und Kunden eine verlässliche End-to-End-
Funktionalität liefern zu können. Energieautarke Geräte 
sind auf dieser Ebene um eine Validierung des Energie-
konzepts zu ergänzen. Nur so kann die Funktion über 
einen bestimmten Zeitraum mit aus der Umgebung 
gesammelter Energie ausreichend gewährleistet 
werden.

richtlinie und dok umentation 
Eine reibungslose Durchführung der Zertifizierung wird 
durch das „EnOcean Certification Handbook“ sicherge-
stellt, das durch die TWG erarbeitet wird. Es unterstützt 
auch die Vereinheitlichung und damit Nachvollziehbarkeit 
der Konformitätserklärungsdokumentation. Zudem wird 
die TWG geeignete Prüflabore als unabhängige EnOcean-
Zertifizierungsstellen auswählen, die alternativ oder er -
gänzend zur Konformitätserklärung eingesetzt werden 
können. 

Die vorhandenen Zertifizierungs-Spezifikationen können 
bereits heute angewendet werden. So wird die EnOcean 
Alliance Schritt für Schritt die Interoperabilität weiter-
entwickeln und dauerhaft ein hohes Qualitätsniveau 
EnOcean-basierter Produkte gewährleisten. Die Techni-
sche Arbeitsgruppe steht allen Alliance-Mitgliedern 
offen, die die vollständige Ausarbeitung des Zertifizie-
rungsprozesses aktiv mit ihrer Kompetenz unterstützen 
möchten. 

www.enocean-alliance.org  
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Mit über 19 Millionen Mitgliedern ist er der größte 
Automobilclub in Europa und der zweitgrößte weltweit. 
Der ADAC beschäftigt aktuell rund 6800 Mitarbeiter, 
von denen über ein Drittel in der neuen Münchner Zen-
trale tätig sind. Das Gebäude an der Hansastraße 
wurde 2012 von den Kolleginnen und Kollegen bezo-
gen, die zuvor an verschiedenen Standorten innerhalb 
der Stadt verteilt waren. Besondere Anforderungen 
wurden vom ADAC an die Energieeffizienz gestellt. 
Hier wurden schließlich unterschiedliche Lösungen in 
ein Gesamtkonzept integriert, um einen möglichst 
geringen Energieverbrauch zu erzielen.

moderne automatiSierungStechnik
„Vor allem wollten wir kein proprietäres, sondern ein 
offenes System nutzen“, sagt Markus Lamers, der beim 
ADAC im Bereich Haustechnik für die Gebäudeautoma-
tion verantwortlich ist. Zum Einsatz kommen Controller 
und passende Klemmen des WAGO-I/O-SYSTEMs, die 
zusammen mit einem Netzteil in einem Systemgehäuse 
untergebracht sind und sich einfach über Steckverbinder 

anschließen lassen. Jeweils ein solcher Systemverteiler 
übernimmt beim ADAC in München die Steuerung der 
Gewerke Heizung, Klimatisierung, Lüftung, Beschattung 
und Beleuchtung für jeweils acht Achsen des Bürogebäu-
des.
Um die Automatisierung optimal an die äußeren Umge-
bungsbedingungen anzupassen, ist ein zusätzlicher Con-
troller mit der Wetterstation, die auf dem Dach des 
Gebäudes installiert ist, verbunden.

SituationS aBhängige LichtSteuerung
Auch bei der Beleuchtung setzt man beim ADAC auf 
Energieeffizienz: In den Allgemeinbereichen sind Down-
lights installiert, die sich an die jeweiligen Umgebungs-
bedingungen anpassen. Dabei spielen die aktuelle Son-
neneinstrahlung und die Tageszeit eine wichtige Rolle. In 
den Arbeitsplatzbereichen wiederum ist für jeden 
Arbeitsplatz zusätzlich eine LED-Stehleuchte vorhanden, 
die für eine optimale Ausleuchtung sorgt und so ein ergo-
nomisches Arbeiten ermöglicht.

a u to m at i S i e r u n g  B e i m  a d a c : 
i n t e gr a L e r  a n S at z , 
h o h e  e f f i z i e n z
Die Anforderungen an die Automatisierungssysteme moderner Büro-
gebäude sind hoch. Im Idealfall sollte die Automatisierung sämtliche 
Gewerke umfassen. Eine solche integrale Lösung ermöglicht eine 
komfortable Bedienung sowohl für die Nutzer als auch für das techni-
sche Personal, eine große Flexibilität bei der Raumnutzung und eine 
hohe Energieeffizienz. Beim ADAC in München setzt man daher für 
die Gebäudeautomatisierung der neuen Vereinszentrale auf Kompo-
nenten und Systeme von WAGO.

Von Florian Tremmel, Projektvertrieb Gebäudetechnik, 
WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG
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Gr o ß e s  B i ld:  D ie  neue  A DAC - Zent ra le  z ä h lt  z u  den  ei n -
d r uck s vol l s ten  Neubau ten  i n  der  bay r i schen  La nde s-
haupts tad t.
Oben  r echts:  A uch  i n  den  zent ra len  Ei n r ichtu ngen,  w ie 
h ier  i n  der  H LK- Zent ra le,  au tomati s ier en  WAGO - C ont r ol ler 
d ie  ver sch iedenen  A n lagen.
B i ld  da r u nter:  Sta nda rd i s ier te  S ys temver tei ler  s teuer n 
d ie  Gewer ke  Heiz u ng ,  Be schat tu ng  u nd  Beleuchtu ng  i n 
den  ei nzel nen  A chsen.  Ma r kus  La mer s  ( l i n k s )  d i s ku tier t 
m it  WAGO - Mita r beiter  F lor ia n  Tr em mel  d ie  De ta i l s. 

automation für fLe xiBLe raumnut zung
Neben der hohen Energieeffizienz war die möglichst 
flexible Nutzung des Gebäudes eine der wesentlichen 
Vorgaben bei der Planung. Um auf einen sich ändern-
den Nutzungsbedarf schnell reagieren zu können, sollten 
sich Flächen einfach umwidmen lassen. Die Elektroinstal-
lation ist daher sehr standardisiert und außerdem flexi-
bel ausgeführt. „Die Schalter für Licht und Beschattung 
haben wir fast überall mit dem Funkstandard EnOcean 
ausgestattet“, sagt Lamers. Dadurch lassen sich die 
Schalter bei Bedarf einfach an einer anderen Stelle wie-
der anbringen, ohne dass Installationsarbeiten notwen-
dig wären. Die EnOcean-Kommunikation geschieht 
ebenfalls über entsprechende Schnittstellen des WAGO-
I/O-SYSTEMs.

üBer 40 0 0 0 datenpunk te an die gLt 
anBinden
Für die Automatisierungstechnik betreibt der ADAC ein 
eigenes Netzwerk innerhalb des Gebäudes, das kom-
plett von der übrigen IT-Infrastruktur getrennt ist. Über

dieses TGA-Netzwerk sind alle Automatisierungssys-
teme via Modbus/TCP an die Gebäudeleittechnik ange-
bunden. Insgesamt sind über 900 WAGO-Controller im 
Einsatz, die sowohl für die Steuerungsaufgaben inner-
halb der Büroflächen als auch in den Einrichtungen der 
haustechnischen Zentralen installiert sind. „Der große 
Vorteil des WAGO-I/O-SYSTEMs liegt auch darin, dass 
praktisch für jede Aufgabe eine passende Schnittstel-
lenkarte vorhanden ist“, erklärt Lamers. Neben DALI 
und EnOcean kommen beim ADAC noch M-Bus- und 
KNX-Schnittstellen sowie digitale und analoge Ein- und 
Ausgänge zum Einsatz. Insgesamt sind so über 40000 
Datenpunkte an die Gebäudeleittechnik angebunden.

www.wago.de 
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S a n f t e r  S ta r t  u n d  w e i c h e  L a n d u n g  f ü r 
E n e r gi e e i n s pa r u n ge n

Die Wayne County Airport Authority (WCAA) betreibt den Metropolitan Wayne County Airport in Detroit (DTW) und 
den nahe gelegenen Ypsilanti Willow Run Airport. Seit ihrem Bestehen hat die WCAA in verschiedene Projekte 
investiert, um das Reiseerlebnis weiter zu verbessern. Vor Kurzem suchte sie nach einer unauffälligen Lösung, um 
ihre Nachhaltigkeitsziele voranzubringen. Leviton hat daraufhin einen Plan entwickelt, um den Energieverbrauch 
und die Betriebskosten der WCAA zu reduzieren. 

Von Cheryl De Los Santos, Marketing Manager Lighting & Energy Solutions, Leviton Manufacturing Co., Inc.

Die WCAA ist eine der geschäftigsten Flughafenverwal-
tungen des Landes. Sie hat die große Aufgabe, jährlich 
mehr als 30 Millionen Reisende zu 160 Flugzielen an 
über 145 Gates abzufertigen. Hinzu kommen sechs 
Startbahnen sowie zwei Gebäude des Federal Inspec-
tion Service. Zusammen mit Experten des Leviton Ligh-
ting and Energy Solutions Teams hat die WCAA den 
Energieverbrauch in zwei Wartungshallen umfassend 
überprüft. Der Audit zeigte, dass sich der Energiever-
brauch sowie die Stromkosten deutlich senken lassen 
und sich die Initialkosten über die Installation von ener-
giesparenden Präsenzsensoren in den Kernbereichen 
schnell wieder amortisieren. 

Präsenz sensoren für einwandfreie 
Leistung
In Abstimmung mit dem Wartungsservice der WCAA ent-
wickelten die Leviton-Experten einen Installationsplan 
und wählten die passende Sensortechnologie für jeden 
Anwendungsbereich aus. Für die Gänge und anschlie-
ßenden Büroräume kombinierten sie passive Infrarot- 
und Multi-Technologie-Sensoren für die Decke. Letztere 
nutzen sowohl Infrarot als auch Ultraschall als zuverläs-
sige Erkennungstechnik und passen perfekt in Bereiche, 
die zusätzliche Detektion erfordern. Mehr als 30 Präsenz-
melder wurden in den offenen Bereichen und den Büro-
räumen der Wartungsgebäude für eine optimale Ab
deckung installiert. 

Bat terieloser Funk für be sondere 
Anforderungen 
Für die automatische Beleuchtungssteuerung in den Toi-
letten und den Umkleideräumen musste eine andere 
Lösung gefunden werden. Die asymmetrische Konstruk-
tion aus Betonblöcken machte eine verdrahtete Sensor-
Installation in diesen Bereichen unmöglich. Zum Glück 
fanden sich mit den funkbasierten Sensoren LevNet RF 
von Leviton auch hierfür die passenden Produkte. Mit-
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„ Da n k  der  f u n k bas ier ten  Lev Ne t  R F-S ensor en  kon nten  w i r 
ei n  E nerg iema nagement  i n  u nser em  Wa r tu ng sber eich  i mple-
mentier en.  Heu te  haben  w i r  ei n  w a r tu ng s f r eie s  S ys tem,  das 

oh ne  ma nuel le s  Ei ng r ei f en  das  L icht  s teuer t  u nd  g leich zeit ig 
u nser e  K l i mabi la nz  ver be s ser t  sow ie  E nerg ie  sp a r t  –  u nd 

das  a l le s  oh ne  z us ä t zl iche  Ver kabel u ng. “
Dave  Ga r r e t t ,  E lec t r ica l  Ma nager,

Way ne  C ou nty  A i r por t

ENOCEAN ALLIANCE I REFERENZEN

hilfe der batterielosen Funktechnologie, die die LevNet 
RF-Sensoren nutzen, ließen sich die besonderen Heraus-
forderungen der Blockbauweise und der Raumaufteilung 
einfach und kostengünstig bewältigen.

sol arba sierte Fle xibilität
Die Funkinstallation umfasst LevNet RF WSC15- und 
WSC04-Deckensensoren zusammen mit WSS10-Wand-
schaltereinheiten. Ausgelegt für die besonderen Anfor-

derungen von Nachrüstprojekten, integrieren beide Sen-
soren eine Solarzelle, die Sonnen- oder Umgebungslicht 
als Energiequelle für die Geräte nutzt. Dank der Solar-
zelle benötigen die Sensoren keine Verkabelung oder 
Batterien. Dadurch spart die WCAA nicht nur bei der 
Installation Kosten, sondern auch im laufenden Betrieb 
der Beleuchtungslösung.

Automatische Beleuchtungss teuerung
Die Wandschalter ließen sich in jedem Raum unkompli-
ziert in einer einfachen Wanddose ohne neue Verkabe-
lung installieren. Sie kommunizieren per Funk mit den 
Sensoren und schalten automatisch das Licht an, wenn 
jemand den Raum betritt, beziehungsweise wieder aus, 
nachdem der Raum eine bestimmte Zeit ungenutzt 
bleibt. 

WERT VOLLE Spareffek te 
Die funkbasierte LevNet RF-Lösung bietet der WCAA ein 
Energiemanagementtool, das sich ohne Kabel und Batte-
rien auch an schwer zugänglichen Stellen nachrüsten 
lässt. Heute profitiert die WCAA von einer Beleuchtungs-
lösung, die, einmal installiert, keinerlei Wartung oder 
manuellen Eingriff benötigt. Gleichzeitig hilft sie, den 
Energieverbrauch und die Betriebskosten niedrig zu  
halten.

www.leviton.com �
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Taimadera wurde in der Asuka-Periode (538 bis 710 
n. Chr.) errichtet. Die Bauweise ist typisch für Sakralge-
bäude aus dieser Ära. Im „Kondo“ (Halle mit dem Haupt-
bildnis) des Tempels stehen viele historisch wertvolle 
Schätze, wie zum Beispiel eine Buddha-Statue oder ein 
Standbild der vier großen Götter, die die Kultur und die 
Kunst dieser Epoche der japanischen Geschichte reprä-
sentieren. 

ge Schichte Be wahren 
Von April bis Juni 2013 wurde eine besondere Besichti-
gung organisiert, in der LEDs die drei Hallen des Tem-
pels (die Haupthalle, den Kondo und die Vorlesungshalle) 
beleuchteten. Da dieses Ereignis sehr großen Anklang 

fand, haben sich die Betreiber der Anlage entschlossen, 
das Beleuchtungssystem dauerhaft im Tempel zu instal-
lieren. Bedenken gab es allerdings, dass während der 
Installation der historische Bau beschädigt werden 
könnte. Da jedoch energieautarke EnOcean-Schalter 
zum Einsatz kamen, die weder Verkabelung noch Batte-
rien benötigen, gab das Kulturministerium seine Zustim-
mung. Die installierten Schalter nutzen die Energie, die 
beim Drücken desselben generiert wird, um Funktele-
gramme zu den Leuchten zu schicken und diese an- 
oder auszuschalten. Durch die Nutzung dieses Energy 
Harvesting-Ansatzes arbeitet das kabellose System 
wartungsfrei.

ENOCEAN ALLIANCE I REFERENZEN

r o h m  e r L e u c h t e t  B u d d hi S t i S c h e n 
t e m p e L  mi t  e n o c e a n - S c h a Lt e r n 

ROHM Co., Ltd. hat „Taimadera“, einen buddhistischen Tempel 
in der japanischen Präfektur Nara, mit einem batterielosen, 
wartungsfreien Funk-Schaltersystem ausgestattet. Damit 
wurde zum ersten Mal ein EnOcean-Schalter in einem japani-
schen Tempel eingesetzt. Im Januar 2014 waren die Installati-
onsarbeiten der LED-Beleuchtungssysteme in den drei Hallen des 
Tempels, die nationale Schätze und wichtige Objekte des Kulturer-
bes beherbergen, abgeschlossen. Das funkbasierte System hat 
alle Beteiligten überzeugt, da das historisch wertvolle Gebäude 
nicht beschädigt werden musste.

Von Koji Taniuchi, Group General Manager Research and 
Development Headquarters, ROHM Semiconductors

Da n k  de s  energ ieau ta r ken 
E n O cea n -S cha ltermo du l s 
f u n k tion ier t  d ie  L ichts teue -
r u ng  i m  Tempel  oh ne  Kabel 
u nd  Bat ter ien.
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Leuchtende Buddha-Statue
Die Beleuchtungsberatungsfirma Light Meister Co. Ltd., 
die das LED-System umgesetzt hat, entschied sich für 
Produkte der CCS Corporation. Diese erzeugen ein 
besonders natürliches Licht und werden häufig in 
Museen verwendet. So können die nationalen Schätze 
im Taimadera, wie der Altar mit dem Taima Mandala und 
der sitzenden Statue des Miroku Butsuza (Zukunfts-
buddha), dank der optimierten Ausleuchtung den Besu-
chern faszinierende neue Eindrücke vermitteln. 

Der Hohepriester des Taimadera-Tempels, Kokyo Kawa-
naka, kommentiert die Installation: „Bis jetzt hatten wir 
keine ausreichende Beleuchtung in den Hallen des Tem-
pels installiert, darum war es auch immer ziemlich dun-
kel. Das Hauptbild des Buddhas in Taimadera ist ein Bild 
des Mandalas, das im Dunkeln nicht klar erkennbar ist. 
Wir wollten, dass Besucher das Mandala und die Bud-
dha-Statuen klar sehen können, und installierten deswe-
gen ein LED-System. Die Lichtschalter von ROHM benö-
tigen weder Kabel noch Batterien. Dadurch ist nicht nur 
der kulturelle Schatz unversehrt geblieben. Auch das 
Design der Schalter passt perfekt zu dem historischen 
Gebäude.“ 

www.rohm.com  
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Das B10 Aktivhaus ist ein 86 m2 großer, zur Straßen-
seite voll verglaster Flachbau, der mit seinen architekto-
nischen und technischen Innovationen perfekt in die 
berühmte Weißenhofsiedlung unweit vom Stuttgarter 
Stadtzentrum passt. Denn auf dem Killesberg entstand 
1927 eine Siedlung mit den Entwürfen verschiedener 
weltberühmter Architekten wie Le Corbusier, die zeigte, 
wie man künftig bauen und wohnen würde. Das Aktiv-
haus B10, das hier drei Jahre seinen temporären Stand-
ort haben wird, ist im Juli offiziell eröffnet worden – und 
setzt die Tradition des trendsetzenden Bauens in der 
Weißenhofsiedlung fort.

Herzstück des innovativen Aktivhauses B10 ist das vor-
ausschauende und selbstlernende Energiemanagement-
system der alphaEOS AG. Es vernetzt alle technischen 
Systeme des Hauses, was neben Stromspeicher, Wär-
mepumpe, Heizung, Licht oder Herd auch zwei Elektro-
autos von Daimler und zwei Pedelecs einschließt. „Eine 
enge Vernetzung von Elektromobilität und Haussteue-
rung macht den Alltag in Zukunft komfortabler“, so 
Jonathan Busse, Vorstand von alphaEOS. „Wenn ich 

überstürzt aufbrechen muss, sorgt das alphaEOS-Sys-
tem automatisch dafür, dass alle Türen und Fenster 
geschlossen sind, der Herd ausgeschaltet ist und wäh-
rend meiner Abwesenheit möglichst wenig Energie ver-
braucht wird. Nähere ich mich mit meinem Fahrzeug 
dem Aktivhaus, öffnet sich das Tor, und Lichtstimmung 
und Raumtemperatur sind bereits wie gewünscht.“ So 
erfüllt das alphaEOS-System die Komfort- und Mobili-
tätsbedürfnisse seiner Bewohner, angelehnt an den 
Tagesrhythmus, Wetterdaten und die persönlichen 
Bedürfnisse, vorausschauend und lernt kontinuierlich 
dazu. 

dynamiSche und konte x taBhängige app
Nutzer des Gebäudes profitieren von der vereinfach-
ten Bedienung des Smart Home über die neuartige 
 alphaEOS App, die neben einer klassischen auch erst-
mals über eine dynamische und kontextabhängige 
Bedienoberfläche verfügt. „Wenn es draußen dunkel 
wird, rücken etwa die Bedienelemente zur Lichtsteue-
rung in den Vordergrund“, berichtet Busse. Verlässt der 
letzte Bewohner das Gebäude, wird automatisch alles 

fo r S c h u n g S h a u S  z e i gt  d i e  t r e n d S  V o n  m o r ge n

Die alphaEOS AG hat ihre innovative Technologie zur Heizungssteuerung zu einem selbstlernenden Smart 
Home-System weiterentwickelt. Das vorausschauende Energiemanagementsystem, das die EnOcean-Funk-
technologie nutzt, um mit Sensoren und Aktoren im Haus zu kommunizieren, kommt erstmals in einem For-
schungshaus zum Einsatz: dem von Werner Sobek geplanten, ersten Aktivhaus der Welt. 

Von Annika Rehbein, Marketing Manager, alphaEOS AG
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ausgeschaltet, was nicht benötigt wird. Auch die Hei-
zung regelt einige Grad herunter, um Energie zu sparen.

Die Energie im Aktivhaus wird nachhaltig gewonnen: Auf 
dem Dach ist eine Photovoltaik-Anlage mit integrierter 
Solarthermie (PVT-Modul) installiert, die neben Wärme-
energie auch rund 8300 Kilowattstunden elektrische 
Energie im Jahr liefert. Der errechnete Strombedarf für 
alle Verbraucher im Haus sowie zwei Elektrofahrzeuge 
liegt bei zirka 4000 Kilowattstunden. Somit erzeugt das 
Gebäude 200 % seines Bedarfs selbst. Um Wärmever-
luste zu minimieren, kann die Terrasse vor dem Gebäude 
auf der Straßenseite automatisch nach oben geklappt 
werden – nachts oder wenn niemand im Haus ist, wird 
das Gebäude durch dieses dynamische Element der 
Architektur an unterschiedliche Nutzungssituationen 
angepasst. 

perfek t integriert inS Quartier 
Die erstmalig realisierte Anbindung eines Hauses an ein 
virtuelles Kraftwerk ermöglicht, Strom nur dann aus 
dem Netz zu beziehen, wenn dieser gerade durch ein 
Überangebot besonders günstig ist. „Es ist auch mög-
lich, durch eine lokale Abstimmung von Angebot und 
Nachfrage mit Nachbargebäuden einen Ausgleich im 
Quartier herzustellen“, erklärt Jonathan Busse. Das 
zukunftsweisende Energiemanagement macht das Haus 
zu einem aktiven Element im Energiesystem der Zukunft, 
dem Smart Grid. So können mit gezielt eingespeisten 

Stromüberschüssen die Lastspitzen schwächerer 
Gebäude in der Nachbarschaft ausgeglichen werden. 

Das alphaEOS-System kommuniziert über ein EnOcean-
Funknetz (868 MHz) mit seinen Aktoren und Sensoren im 
Haus. Die international standardisierte EnOcean-Funktech-
nologie stellt die reibungslose Kommunikation zwischen 
allen Komponenten mit einer Reichweite von bis zu 
30 Metern sicher. Im Projekt wird darüber hinaus EEBus 
als standardisiertes und konsensorientiertes Vernet-
zungskonzept von Smart Grid und Smart Home einge-
setzt. Ziel ist es, die Anwendung des EEBus-Standards 
für die Anbindung möglichst vieler Haustechnikgeräte 
sowie weißer Ware voranzutreiben. So soll die Standardi-
sierung der Smart Home-Welt weiter ausgebaut werden.

Im ersten Betriebsjahr wird im Forschungshaus eine 
Büronutzung erprobt. Dazu hat alphaEOS ein Zukunfts-
labor für das Wohnen der Zukunft (Future Living Lab) mit 
vier Arbeits- und Forschungsplätzen eingerichtet, um 
die sich Studierende und Nachwuchsforscher unter 
http://futurelivinglab-b10.de/ bewerben können. Nach 
einem Jahr wird das Gebäude dann für eine Wohnnutzung 
hergerichtet. Das Aktivhaus B10 ist Teil des Forschungs-
verbundes Schaufenster Elektromobilität. Die alphaEOS 
AG fungiert hierbei als Forschungspartner und Konsor-
tialführer.

www.alphaeos.com/aktivhaus-b10  

L i n k s  u nd  r echts: 
D ie  Bewoh ner  de s  A k ti v hau -

se s  B 10  k ö n nen  m it  der 
dy na m i schen  a l pha EOS - A pp 

a l le  Fu n k  tionen  der  Geb ä ude-
tech n i k  f lex i bel  u nd  s itua -

tionsabh ä ng ig  bed ienen. 
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F u n k t e c h n o lo gi e  f ü r 
e n e r gi e s pa r e n d e s  N a c h r ü s t p r o j e k t 

Die EnOcean-basierten batterielosen Funklösungen von Lutuo haben ein zwölfstöckiges Gebäude in 
Hanghzou, der Hauptstadt der chinesischen Provinz Zhejiang, in ein intelligentes, energieeffizientes 
Bürogebäude verwandelt – ohne den normalen Arbeitsablauf zu stören. 

Von Tony Berges, General Manager, Lutuo Technology Co., Ltd

Direk ter Ers at z
Um diesen Aufwand zu vermeiden, 
haben sich die Gebäudeeigner für die 
batterielose Funklösung von Lutuo 
entschieden. Das Unternehmen bietet 
weltweit erste Steuerungen für Hei-
zung, Lüftung, Klima und Beleuchtung 
an, die ohne Neutralleiter arbeiten. 
Dadurch können sie vorhandene Ther-
mostate und Schalter direkt ersetzen. 
Mithilfe von Funksensoren verwandeln 
sie ein normales Büro in ein intelligen-
tes Netzwerk, ganz ohne Umbau und 
ohne den Arbeitsbetrieb zu stören. 
Dadurch lässt sich ein Raum in kürze-
rer Zeit nachrüsten als säubern. 

Lutuos intelligente Steuerungen stim-
men Beleuchtung, Temperatur, 
Feuchtigkeit oder die Regelung des CO2-Gehalts opti-
mal aufeinander ab. Dafür nutzen sie entweder einge-
baute Sensoren oder batterielose, wartungsfreie  
EnOcean-Funksensoren. 

ENOCEAN ALLIANCE I REFERENZEN

Lutuo stellt intelligente, zuverlässige und umweltfreundli-
che Gebäudeautomationslösungen her. Dabei hat das 
Unternehmen unter anderem eine ganze Produktreihe 
EnOcean-basierter batterieloser Funklösungen entwi-
ckelt. Dieses Portfolio ist speziell für Energieeinspar-
maßnahmen in bestehenden Gebäuden ausgelegt, die 
Installationsaufwand, Zeit und Kosten sparen. In dem 
Regierungsgebäude 8 der Zhejiang-Provinz wurde das 
System von Lutuo anstelle einer klassischen verdrahte-
ten Nachrüstlösung eingesetzt, die unflexibel, störend 
und zeitraubend gewesen wäre. 

Kein „Neutralleiter“ vorhanden 
Das Regierungsgebäude 8 der Provinz Zhejiang wurde 
1999 errichtet und mit lokalen mechanischen Thermosta-
ten von Siemens ausgestattet, die Heizung, Lüftung und 
Klimaanlage steuerten. Einen Neutralleiter gab es nicht, 
da das mechanische Thermostat nur an den Schutzleiter 
und den stromführenden Leiter angeschlossen war. Die 
Nachrüstung mit einem typischen intelligenten Steuerge-
rät hätte es deshalb erfordert, jedes Thermostat im Büro 
mit einem zusätzlichen Neutralleiter zu versehen. Das ist 
eine teure und zeitaufwendige Arbeit, die auch den tägli-
chen Büroablauf empfindlich gestört hätte. 
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Mehr Leistung mit weniger Auf wand 
Das vorrangige Ziel der Gebäuderenovierung war es, die 
Initiativen der Regierung zur Energieeinsparung, Emissi-
onssenkung und zum Ressourcenschutz umzusetzen. 
Die innovative Lösung von Lutuo hat dabei geholfen, 
diese Ziele zu erreichen und gleichzeitig das Systemma-
nagement und den Komfort der Nutzer zu verbessern. 

Die neue Technik konnte schnell und ohne Eingriff in die 
Bausubstanz, ohne Schmutz und Lärm sowie bei fortlau-
fendem Bürobetrieb installiert werden. Die Energieein-
sparungen liegen bei 20 %. Jedes Büro lässt sich lokal 
steuern oder das gesamte Gebäude mithilfe einer PC-
Software in Bereiche, Abteilungen oder individuell ver-
waltete Stockwerke unterteilen. 

Seit der Nachrüstung zeigt das Regierungsgebäude den 
Nutzern in jedem Raum die Temperatur und die Luft-
feuchtigkeit an. Heiz- und Kühlperioden lassen sich für 
einen optimalen Komfort programmieren. Darüber hin-
aus ermöglicht die integrierte Plattform komplexe Steu-
erungen, die zentral aufgesetzt und verwaltet werden 
können, eine umfassende Analyse der Energieeinsparun-
gen und Zugriff über mobile Geräte. 

Manueller und automatisierter Komfort 
Mit dem neuen System können Anwender Heizung, Küh-
lung, Belüftungsstärke und die Temperatur manuell über 
die lokalen Thermostate sowie die Beleuchtung über die 
Schalter in jedem Raum einstellen. Mithilfe einer intelli-
genten Funksteckdosenleiste können sie zudem die 
Stromversorgung einzelner Verbraucher, wie beispiels-
weise des Wasserspenders, kontrollieren und mobile bat-
terielose Funkschalter für individuelle Funktionen nutzen. 
Zudem bietet die Lösung eine Reihe automatisierter 

Funktionalitäten, die für ein Höchstmaß an Komfort und 
Energieeinsparung ohne manuelles Eingreifen sorgen. 
Batterielose Präsenzmelder sparen besonders viel Ener-
gie, indem sie die Beleuchtung abhängig von der Raum-
belegung, dem natürlichen Tageslicht sowie den Präsen-
tationsmethoden in einem Besprechungsraum steuern. 
Sie aktivieren zudem die Heizung und Kühlung nur, wenn 
Personen im Raum sind. Ist ein Bereich nicht belegt, wer-
den alle Verbraucher automatisch ausgeschaltet und der 
Raum in den Energiesparmodus versetzt. Dasselbe gilt 
für die Abkühl- und Aufwärmvorgänge der Wasserspen-
der. 

Intelligente Zwei-Wege-Kommunik ation 
Für eine besonders anwenderfreundliche Nutzung des 
Systems hat Lutuo Software-Anwendungen für PCs oder 
mobile Endgeräte entwickelt, die die Steuerung und 
Sensordaten wie Temperatur, Feuchtigkeit, Belüftung, 
Raumbelegung sowie den Status von Fenstern und Türen 
optimal aufeinander abstimmen. Das Ziel: ein integrier-
tes System, das lernt und sich an individuelle Vorlieben 
für optimalen Nutzerkomfort anpasst. 

Vordefinierte Prioritäten für Gewerke, Stockwerke, 
Büros oder individuelle Geräte optimieren zusätzlich die 
Balance zwischen Nachfrage und Angebot in Zeiträumen 
mit besonders hohem Energieverbrauch. Dabei werden 
die Einstellungen der Klimaanlage angepasst oder nicht 
benötigte Beleuchtung reduziert. Dadurch kann bei-
spielsweise in Lagerräumen, Gängen, Post- oder Konfe-
renzräumen jeweils ein unterschiedliches Beleuchtungs- 
und Temperaturniveau erzeugt werden, um zu 
Spitzenlastzeiten hohe Tarife zu vermeiden.

www.lutuotech.com�

Oben  l i n k s:  D ie  f u n k bas ier ten,  batter ielosen  Pr ä senz sensor en 
LT H B  von  Lu tuo  i m  Reg ier u ng sgeb ä ude  8.
Unten  l i n k s:  A l le  S ensordaten  las sen  s ich  auch  ü ber  mobi le 
E ndger ä te  s teuer n.
D ie se  S eite:  Das  i ntel l igente  S ys tem  von  Lu tuo  ben ö tig t 
kei nen  Nu l l leiter  u nd  l ä s s t  s ich  dadu r ch  oh ne  z us ä t zl iche 
Ver kabel u ng  nach r ü s ten.
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E n e r gi e e f f i z i e n t e s  Ge b ä u d e 
a u f  h ö c h s t e m  Ni v e a u

Sonys Maßnahmen umfassen Verdunstungskühlung, 
hoch effiziente Wärmespeichersysteme sowie die Ver-
wendung von Sonnenkollektoren und Heizpumpen zur 
Warmwasseraufbereitung. Zusätzlich nutzt das Unter-
nehmen erneuerbare Ressourcen und energiesparende 
Technologien in den Allgemeinflächen, darunter Solar-
energie und LED-Beleuchtung. Ein weiterer wichtiger 
Aspekt ist die Umsetzung eines internetbasierten, auto-
matisierten Energieüberwachungs- und Betriebssys-
tems, das von der Network Corporation installiert wurde. 
Dieses umfasst EnOcean-basierte, batterielose Funk-
schalter und -sensoren sowie Automationsserver und 
-router von LOYTEC.

De taillierte Überwachung für automa-
tisierte Kontrolle 
Mit mehr als 30000 Datenpunkten ermöglicht LOYTECs 
SCADA-System detaillierte Energiekontrolle und auto-
matisierte Bedarfssteuerung. Sensoren überwachen 
dabei kontinuierlich die Beleuchtung, Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit im Gebäude. Basierend auf der Analyse 
der erfassten Daten lassen sich Temperatur und 
Beleuchtung automatisch auf ein komfortables und 
energiesparendes Niveau anpassen. Durch eine fortlau-
fende Auswertung kann der Betrieb langfristig verbes-
sert werden.

Modul are Zonenkontrolle 
In dem 27 Stockwerke hohen Gebäude konnten dank 
der wartungsfreien, batterielosen Funksensoren und 
-schalter wertvolle Installationszeit und -kosten gespart 
werden. Die Sensoren überwachen den Status des 
Gebäudes und kommunizieren mit den Controllern, die 
dann selbstständig und automatisch Beleuchtung, Roll-
läden oder Heizung steuern. Überall im Gebäude wur-
den LINX-111- und LINX-110-Automationsserver instal-
liert. Sie dienen als Zonenregler, die das Gebäude in 
kleinere, modulare und leichter zu verwaltende Zonen 
unterteilen. Insgesamt vernetzen 93 LINX-11x-Automati-
onsserver und 34 L-IP-Router mehr als 2900 FT-10- 
LonWorks-Feldgeräte. Die Datenpunkte sind mit dem 
SCADA-System über LINX via IP-852-Kanal verbunden. 
Jeder LINX-Automationsserver einer Zone betreut die 
Steuerfunktion für das HLK-System (Heizung, Lüftung, 
Klima) und ist mit dem Brandschutzsystem verbunden. 
Dadurch ist ein Maximum an Komfort, Effizienz und 
Sicherheit für das Gebäude sichergestellt. Ein zentrali-
sierter SCADA-Server sammelt alle Daten in einer zent-
ralen Benutzeroberfläche. Da das NBIS-System web
basiert ist, kann es auf jedem internetfähigen Gerät 
visualisiert werden.

www.loytec.com 
www.netcorp.co.jp �

Das Hauptgebäude der Sony Corporation in Sony City in Osaki, Tokio, erhielt 2011 das Siegel „Top Level 
Office“ von der Tokio-Metropolitan-Regierung. Ausgezeichnet wurde das Gebäude für eines der besten 
Programme zur Begrenzung der globalen Erwärmung. Umfassende energiesparende Funktionen, ein-
schließlich batterieloser Funklösungen, garantieren eine herausragende Ökobilanz.

Von Dr. Dietmar Loy, Chief Technology Officer, LOYTEC electronics GmbH 
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S m a r t e s  E n e r gi e m a n a ge m e n t
Moderne Gebäude erzeugen selbst Energie durch Wind, Sonne oder Brennstoffzellen. Batterien spei-
chern Strom für den Spitzen- und Nachtbedarf. Die Software myHomeControl der Schweizer Firma 
BootUp bietet Gebäudeautomation mit EnOcean und steuert auch Stromquellen. Dadurch sorgt sie für 
maximale Autonomie bei minimalen Energiekosten.

Von Günther Ohland, GO Redaktionsbüro

Die Energieerzeugung mit dem eigenen Heim senkt nicht 
nur die Betriebskosten, sie ist auch ein guter Beitrag für 
die Umwelt und wird deshalb immer beliebter. Wichtig 
dabei ist, dass die selbst erzeugte Naturenergie aus 
Wind und Sonne optimal eingesetzt und notfalls auch 
gespeichert wird. So halten Batterien den durch Photo-
voltaik oder Miniwindkraftanlagen erzeugten nicht direkt 
verwendbaren Strom vor und stellen ihn bei Bedarf dem 
Gebäude zur Verfügung. Ein Bezug von Strom aus dem 
öffentlichen Netz oder eine Einspeisung in dieses soll 
nach Möglichkeit vermieden werden. 

Stromverbrauch ge zielt gesteuert 
Um diverse Stromquellen, Stromverbraucher und einen 
Batteriespeicher optimal zu betreiben, müssen Ver-
brauch und Erzeugung kontinuierlich gemessen werden. 
Die Gebäudeautomationssoftware myHomeControl hat 
alle Messwerte, Sensoren und Aktoren fest im Griff. Sie 
versteht neben EnOcean auch die Sprache der Energie-
zähler (Modbus) und steuert die großen Stromverbrau-
cher, Licht und Beschattung entsprechend im Haus. So 
lassen sich beispielsweise Lastverschiebungen ohne 
Nutzereingriff realisieren. 

Musterhaf te Install ation
In Poing bei München wurde nun ein Musterhaus errich-
tet, in dem die Smart Home-Lösung myHomeControl 
umfassend eingesetzt wird. Neben der Stromver-
brauchsoptimierung wurden auch die Themen Heizung, 
Lüftung und Beschattung beispielhaft gelöst. Jeder 
Raum lässt sich mit einem eigenen Temperaturprofil  
individuell regeln. Die Heizung, in diesem Fall eine  
Brennstoffzelle, wird durch Wärmemengenzähler ver-
brauchsoptimal betrieben. Auch die Luftgüte wird über-
wacht und bei zu hohem CO2-Anteil automatisch die Lüf-
tung aktiviert. 

Natürlich verfügt das Musterhaus „Alpenchic“ von Bau-
fritz auch über eine automatische Beschattung und glo-
bale Szenen. Bei den Sensoren, Rauchmeldern, Lichttas-
tern und Aktoren für Beleuchtung und Jalousien kommt 
der internationale Funkstandard EnOcean mit Produkten 
verschiedener Hersteller zum Einsatz. Der Gesamtzu-
stand des Hauses mit seinen Sensoren und Aktoren wird 
auf einem Touchdisplay dargestellt. Das Gebäude lässt 
sich per Tablet und Smartphone natürlich auch aus der 
Ferne steuern.

www.myHomeControl.ch�
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Wie leben wir im Alter? Eine Frage, die früher oder später 
jeden beschäftigt. Befragungen zeigen immer wieder, 
dass die Mehrheit den Lebensabend am liebsten in den 
eigenen vier Wänden verbringen möchte – eine barriere-
freie Einrichtung und anwendergerechte Gebäudetech-
nik vorausgesetzt. Unter dem Begriff Ambient Assisted 
Living (kurz AAL) wächst die Zahl an technischen Lösun-
gen ständig. Damit sind heute einfache Assistenz-
systeme genauso möglich wie spezielle Anwendungen 
– z. B. Quittierung der Pilleneinnahme oder eine Sturz-
Erkennung. Wie solche Tools zielgerichtet und konzepti-
onell funktionieren, stellt JÄGER DIREKT unter Beweis.

meinpauL – der perSönLiche a S SiStent 
Mit meinPAUL, dem persönlichen Assistenten für unter-
stütztes Leben, steht nun eine einfache Erweiterung von 
OPUS® greenNet bereit. Aus Nutzersicht wird meinPAUL 
durch einen Touch-PC verkörpert, der die Visualisie-
rungs- und Steuerungsfunktionen übernimmt. Neben 
einem zentralen Mini-Server bilden eine Reihe von 
EnOcean-Sensoren und -Aktoren wesentliche Bestand-
teile des Systems. Durch den Einsatz von OPUS® 
greenNet bieten sich hierbei die EnOcean-typischen Vor-
teile der batterielosen Funktechnologie: meinPAUL ist 

a a L  w e i t e r ge d a c h t 
Mit meinPAUL, einem technischen Helfer für unterstütztes Leben im Alter, macht OPUS® greenNet 
Technik für Senioren noch zugänglicher. Das System für Ambient Assisted Living (AAL) ermöglicht 
länger einen selbstständigen Alltag in den eigenen vier Wänden. 

Von Ina Trautmann, Marketingleitung, JÄGER DIREKT

modular aufgebaut, anpassungsfähig und kann in bereits 
bestehenden Wohneinheiten einfach und unkompliziert 
nachgerüstet werden. 

mehr aLS nur unterStützende SenSoren 
und ak toren 
Dem Nutzer von meinPAUL bietet sich eine spezielle, 
vereinfachte und altersgerechte Benutzeroberfläche – 
einfach zu bedienen über einen Touch-PC. Über die ent-
sprechende App lassen sich Standards der Gebäude-
automation wie Beleuchtung, Verschattungselemente 
und auch die Heizung zentral bedienen. Mit der einge-
bundenen Haustürsteuerung mitsamt IP-Kamera wer-
den mühsame Laufwege reduziert und zudem werden 
nur willkommene Gäste empfangen. 

Neben den allzeit wachsamen Rauch-, Bewegungs- und 
Wassermeldern stehen weitere Funktionen ganz im Zei-
chen der Sicherheit des Nutzers. So registriert beispiels-
weise die Inaktivitätserkennung automatisch, wenn in der 
Wohnung über einen längeren Zeitraum keine nutzungs-
typischen Bewegungen stattfinden, und setzt zunächst 
eine interne Alarmmeldung über meinPAUL ab. Wird 
dieser Alarm vom Bewohner nicht manuell deaktiviert, 

L i n k s:  D ie  Benu t zer ober f l ä che  von  mei n Pau l  i s t  be sonder s 
bed ien f r eu nd l ich  u nd  ü ber s icht l ich  ge s ta lte t .

Rechts:  Ei ns teiger l ö su ngen  k ö n nen  den  A l ltag  ber eits 
er leichter n.

Unten  r echts:  Das  mo du la r e  S ys tem  p as s t  s ich  ver ä nder ten 
Bed ü r f n i s sen  a n. 
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erfolgt durch das System ein automatischer Hilferuf, der 
wahlweise an das Handy der Kinder, der Nachbarn oder 
auch einen Notdienst geht. 

Neben den Sicherheitsaspekten widmet sich meinPAUL 
besonders den sozialen Faktoren im Alltag: Altersge-
rechte Spiele unterhalten, einfache Gymnastik-Anleitun-
gen halten fit, die integrierte Medienbibliothek sammelt 
Familienbilder und eine Radio- und TV-Funktion ist eben-
falls vorhanden. 

für den einStieg die inVe Stition 
Vereinfachen 
Über die Nachrüstbarkeit und die Baukasten-Funktion 
von EnOcean ist der Einstieg in das PAUL-System sehr 
einfach. Eine erste Minilösung schafft bereits eine grund-
legende Erleichterung im Alltag. Zusätzliche Sicherheits-
funktionen, IP-Kameras oder einfach weitere Lösungen 
können unkompliziert und nach Bedarf ergänzt werden. 
JÄGER DIREKT hat bisher die besten Resultate in der 
Wohnungswirtschaft erzielt: „Einheiten schneller, besser 
oder einfach länger zu vermieten, ist heute das große 
Ziel der Eigentümer. Das PAUL-System anzubieten, 
macht das Objekt lukrativer, schafft bei den Angehörigen 
Vertrauen und über ein aktuell entstehendes Leasingkon-
zept wird der Einstieg in die Technik zukünftig noch ein-
facher“, so Thomas Jäger, Geschäftsführer und Gesell-
schafter, JÄGER DIREKT.

www.OPUSgreen.Net/produkte/meinpaul  

Video - Cl i p :
Das  S ys tem  i m  A lter  ( A A L )
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Der besondere Vorteil des Smart Eco Systems ist das 
Prinzip der offenen, modularen Integrationsplattform. 
Somit können Geräte und Komponenten anderer Herstel-
ler nach dem Prinzip „Plug&Play“ und größtenteils ohne 
lästige Verkabelung integriert werden. Das sind bei-
spielsweise die Produkte der Smart Eco Systems Alli-
ance und der offenen Funkstandards EnOcean, Z-Wave 
etc. Zudem lässt sich das System mit zusätzlichen Tech-
nologien über die ebenfalls integrierte robuste Power-
line-Kommunikation erweitern.

zentraLe S her z Stück
Die Zentraleinheit ist das Herzstück des Smart Eco Sys-
tems, die Diehl Controls als OEM-Lösung entwickelt hat. 
Diverse Partner nutzen das modulare und im Baukasten-
prinzip gestaltete Produkt. Somit kann jeder OEM-Kunde 
nach seinem individuellen Bedarf bedient werden. Die 
Zentraleinheit verwaltet alle Aktionen im Haus und kann 
auch mit den unterschiedlichsten Endgeräten wie Tablet 
PC, Smartphone, Desktop PC oder Smart TV mit der 
gleichen Bedien-App gesteuert werden. Nutzer können 
die Daten von unterwegs, zu Hause, aber auch ohne 
Internetverbindung abrufen und auswerten. Neben 
höchsten Sicherheitsstandards bindet die Zentraleinheit 

auch internationale Funkstandards wie Z-Wave und 
EnOcean an. Diese lassen sich jederzeit erweitern. Ent-
wickelt für den Massenmarkt, können Unternehmen die 
Zentraleinheit des Smart Eco Systems dank Produkt-
Branding auch als eigene Marke vertreiben. Das System 
adressiert unterschiedlichste Anbieter aus den Branchen 
Energieversorgung, Telekommunikation oder Beleuch-
tungs- und Gebäudeindustrie. 

eine app, aLLe funk tionen 
Mit nur einer App können Bewohner das ganze Haus 
steuern. Auf dem Home Screen hat der Endkunde sofort 
nach App-Start alle wichtigen Schalt- und Energiever-
brauchsdaten im kompakten Überblick. Der Nutzer kann 
individuelle Szenarien und Räumlichkeiten anlegen, 
gekoppelte Geräte zu Gruppen zusammenfassen und 
mit Diagrammen auswerten. Beim Einsatz von Photovol-
taik- und Wärmepumpenanlagen ermöglicht die Smart 
Eco App ein effektives Energiemanagement und somit 
auch eine Erhöhung der Eigenverbrauchsquote. Die App 
ist für alle gängigen Android- und Apple-Geräte verfüg-
bar, kann aber auch mit einem herkömmlichen Desktop 
PC identisch bedient werden. 

Smart Vernetzt

Das Smart Eco System vernetzt verschiedene elektrische Geräte und energetische Gewerke eines Gebäudes 
und wird so zum modernen Energiemanager. Ob sich Rollläden und Jalousien mit dimmbaren Lichtsystemen 
abstimmen oder die Heizungs- und Warmwasserversorgung auf individuelle Gegebenheiten reagieren soll – die 
Möglichkeiten des Smart Eco Systems sind vielfältig. 

Von Wolfgang Luth, Sales Director Smart Home, Diehl AKO Stiftung & Co. KG

ENOCEAN ALLIANCE I LÖSUNGEN
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Der  E x tender  empf ä ng t  ü ber  das  St r om ne t z 
d ie  S ig na le  der  Zent ra lei n heit .  S o  las sen 

s ich  z us ä t zl iche  Fu n k s ta nda rds  ei n bi nden 
o der  d ie  Reichweite  er h ö hen. 

mehr Sign aLe 
Der Extender ist die geniale Erweiterung für die Zentral-
einheit, ob für zusätzliche Funkstandards oder eine 
erhöhte Reichweite. In eine Steckdose im Gebäude ein-
gesteckt, empfängt er über das Stromnetz die PLC-Sig-
nale der Smart Eco System-Zentraleinheit, setzt diese in 
Funksignale um und leitet sie an die Verbraucher weiter. 
Umgekehrt sendet er die Daten zur Auswertung auch 
wieder zurück an die Zentrale. Der Extender ist für Dau-
erströme bis 14 A belastbar; durch die integrierte Zwi-
schensteckdose geht idealerweise kein Steckplatz für 
Verbraucher verloren. 

StromVerBrauch im griff
Mit dem Funktionsstecker lassen sich elektrische Ver-
braucher wie beispielsweise Stehlampen oder auch 
Waschmaschinen schalten und deren Energieverbrauch 
messen. In Kombination mit der Smart Eco System-
Zentraleinheit kann der Nutzer seine monatlichen Strom-
kosten analysieren, individuelle Schaltszenarien realisie-
ren und somit auf Stromtarife reagieren. Eine 
applikationsspezifische LED informiert über die wich-
tigsten Funktionen oder kann als Energieampel einge-
setzt werden. Mit vielen einzigartigen Features ist der 
Funktionsstecker in den Funkstandard-Varianten Z-Wave 
oder EnOcean erhältlich und bietet neben einem auto-
matischen Überlastungsschutz auch eine Kindersiche-
rung. Der Schaltstrom beträgt 16 A, Dauerströme 

sind bis 14 A möglich. Besonders wichtiges Qualitäts-
merkmal: Alle Diehl Smart Home-Produkte sind VDE-
zertifiziert.

www.diehl.com/de/diehl-controls/
smart-home.html
www.smarteco-system.com 

L i n k s:  D ie  Zent ra lei n heit  i s t  das  Her z s t ü ck  de s  S ma r t  Eco  S ys tems. 
Oben:  Das  S ma r t  Eco  S ys tem  ver ne t z t  ver sch iedene  Ger ä te  per  P l ug & P lay  z u  ei nem 
i nteg r ier ten  E nerg iema nagement.
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Die drahtlosen Alarmtasten des e-Security-Systems las-
sen sich flexibel überall platzieren. Da sie keine Batterien 
benötigen, sind sie wartungsfrei und es geht ihnen nie 
die Energie aus. Das garantiert einen Betrieb rund um 
die Uhr. 

„Wachhund“ für Läden
Das Alarmsystem kann weitflächig eingesetzt werden, 
zum Beispiel, um nachts menschenleere Gebäude zu 
überwachen. Sobald etwa ein Ladenbesitzer am Abend 
nach Hause aufbricht, kann er das System über die 
e-Security-App auf seinem Smartphone aktivieren. Nach-
dem er das vorgegebene Passwort eingegeben hat, ist 
das System innerhalb von 30 Sekunden aktiv und löst 
einen Alarm aus, sobald ein Bewegungsmelder eine 
Bewegung registriert oder ein Fenster-/Türkontakt das 
Öffnen eines Fensters oder einer Tür meldet. Der Laden-
besitzer kann per Fernzugriff den Status des Systems 
abrufen und es jederzeit über die App aktivieren. 
Darüber hinaus kann der Nutzer das System so einstel-
len, dass es in vorgegebenen Zeitintervallen Nachrichten 
sendet (Heartbeat). Dadurch weiß der Anwender, dass 
das System normal arbeitet, sobald er den Laden am 
Feierabend oder für einen Urlaub verlässt. 

Immer vorbereitet 
e-Security bietet auch eine Notruffunktion. Selbst wenn 
das System nicht aktiviert ist, kann der Nutzer einen 
Alarmknopf drücken, der ein Notsignal sendet. Darüber 

hinaus lassen sich verschiedene e-Security-Systeme mit 
einer zentralen Steuerung für Monitoring und Manage-
ment vernetzen (inklusive IM-Modulen und Monitoring-
Anwendung). Die Anwendung kann leicht in Betrieb 
genommen und genutzt werden. Sie empfängt Nachrich-
ten vom e-Security-System über das IM-Modul und zeigt 
die Informationen auf einem Monitor an oder erzeugt ein 
Alarmsignal. 
Mithilfe der Steuerung lassen sich auch Notrufe weiter-
verarbeiten und beantworten. Jede Aktivität wird in 
einem Logfile gespeichert und kann später ausgewertet 
werden. Die Managementfunktionen erfassen und zei-
gen den Status der verwalteten e-Security-Lösung und 
konfigurieren gleichzeitig den Empfang verschiedener 
Nachrichtentypen. 

www.ytlcn.com �

Sicherheit in Gebäuden

ENOCEAN ALLIANCE I Produkte

e-Security von YTL basiert auf der batterielosen Funktechnologie. Dadurch benötigt die Lösung weder 
Kabel noch Batterien und lässt sich einfach per Plug&Play in Betrieb nehmen. Das System sendet kurze 
Alarmmeldungen in Echtzeit, sobald ein unerwartetes Ereignis eintritt, das sofortige Aufmerksamkeit 
erfordert. Zusätzlich beinhaltet e-Security eine zentrale Steuerung, über die der Nutzer jedes Subsystem 
aktivieren, beobachten und verwalten kann. 

Von Yao Wu, Vice President of Engineering, YTL Technologies Ltd.
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T h e r m o k o n  v i s u a li s i e r t 
E n O c e a n - F u n k

Der Spezialist für Sensorik in der Gebäudeautomation hat auf der Light+Building 2014 in Frankfurt/Main 
erstmals sein Planertool zur Visualisierung von EnOcean-Funktelegrammen vorgestellt. Mit airScan 
möchte Thermokon seinen Kunden eine einfache und übersichtliche Möglichkeit zur Planung und Integ-
ration von EnOcean-Geräten ermöglichen.

Von Nico Gotthardt, Leiter Produktmanagement und Marketing, Thermokon Sensortechnik GmbH

Als Software-Applikation für Windows-basierte PCs und 
Laptops kann airScan auf dem Rechner installiert wer-
den. Die Kommunikation zum EnOcean-Netzwerk über-
nimmt ein funkfähiger USB-Stick, der mittels USB-Verlän-
gerung an sämtlichen vorgesehenen Sender- und 
Empfänger-Positionen angebracht werden kann. 

Übersicht auf einen Blick 
Die Software bietet dem Installateur und Planer eine 
strukturierte Oberfläche, auf der alle empfangenen 
EnOcean-Telegramme übersichtlich und mit Zuordnung 
zum jeweiligen Produkt aufgelistet erscheinen. Die Emp-
fangsqualität, dargestellt über dB-Werte in Ampelfar-
ben, lässt auf den ersten Blick eine Aussage über die 
einwandfreie Sender- und Empfängerplatzierung zu.
Eine Filterfunktion zum ausschließlichen Betrachten  

einzelner Sen-
soren sowie  
die variable 
Namensgebung 
von Sensoren in 
der Übersichts-
liste machen 
ebenfalls wich-
tige Informatio-
nen schnell 
ersichtlich.

In der jeweiligen Detailansicht des Geräts werden das 
verwendete Profil und der Inhalt des letzten Tele-
gramms in dezimaler Schreibweise (z. B. Temperatur 
in Grad Celsius; je nach EnOcean-Profil) zusammen mit 
der Geräte-ID und dem Hersteller ausgegeben. 

L angzeit trends 
Um Daten über einen ausgewählten, längeren Zeitraum 
erfassen zu können, bietet airScan die Möglichkeit einer 
Logging-Funktion. Hierbei werden Geräte-ID, Datenbytes 
sowie RSSI-Pegel in Abhängigkeit von Datum und Zeit 
erfasst. Die Informationen lassen sich in den Formaten 
CSV, XML oder XLS exportieren und weiterverarbeiten.

Integrierte Repe at-Funk tion 
Eine Repeater-Funktion rundet das Funktionsportfolio 
von airScan ab. In diesem Arbeitsmodus agiert der bidi-
rektionale USB-Stick als Empfangseinheit, die sämtliche 
EnOcean-Telegramme auffängt, aufbereitet und als 
repeatetes Signal wieder ausgibt.

Zusammengefasst zeigt Thermokon mit airScan ein her-
vorragend durchdachtes und nützliches Tool für Planer 
und Integratoren von EnOcean-Netzwerken. Reichwei-
tenplanung und ideale Sensor- bzw. Empfängerposition 
stellen keine Schwierigkeit mehr dar. Auf dem Weg zum 
grünen Gebäude mit EnOcean-Technologie ein wichtiger 
Schritt in die richtige Richtung.
www.thermokon.de �

ENOCEAN ALLIANCE I PRODUKTE
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e n e r gi e  a u S  V e r S c hi e d e n e n  B Li c k w i n k e Ln 

Pressac Communications, ein Promoter der EnOcean Alliance, hat mit Pressac 
Sensing eine innovative Produktreihe für intelligentes Energiemonitoring 
entwickelt. Gebäudesystemspezialisten können mit den Tools die Energie-
bilanz von Gebäuden beobachten und verbessern sowie die Betriebskosten 
reduzieren.

Von Caroline Smith, Marketing Manager, Pressac Communications

Alle Pressac Sensing-Komponenten unterstützen den 
international anerkannten EnOcean-Standard, der ein 
integraler Bestandteil heutiger Gebäudeautomationssys-
teme ist. Nach der Markteinführung der ersten Energie-
monitoring-Produkte hat Pressac Communications das 
Portfolio jetzt mit neuen Lösungen erweitert: 

weB-Ba Sierte S da ShBoard 
Das Pressac Sensing Dashboard ist eine Web-basierte 
Analyseplattform, die Warnungen und Reports zu Energie-
verbräuchen bereitstellt. Es bietet eine schnelle und einfa-
che Methode, um Energieverschwendung aufzudecken 
und Probleme im Gebäude zu identifizieren. Das Dash-
board ist Cloud-basiert, sodass es sich ohne Softwareins-
tallation in Betrieb nehmen lässt. Zudem kann der Nutzer 
seine Oberfläche individuell nach seinen besonderen 
Bedürfnissen konfigurieren. Damit bietet es die besonde-
ren Vorteile einer für jede Gegebenheit maßgeschneider-
ten Lösung. Das Dashboard bildet zusammen mit dem 
Pressac Sensing-Portfolio ein effizientes Energiemonito-
ring- System, mit dem sich verschiedene Parameter in 
einem Gebäude beobachten lassen – einschließlich Ener-
gieverbrauch, CO2-Gehalt, Temperatur und Feuchtigkeit. 

monitoring auf raumeBene 
Der solarbasierte Mini-Temperatur- und Feuchtigkeits-
Sensor lässt sich für die Einzelraummessung in Gebäu-
den einfach an die Wand kleben. Dabei arbeitet er kom-
plett drahtlos, lässt sich einfach und kostengünstig 
installieren und bezieht seine Energie aus dem Umge-
bungslicht. Dadurch ist er wartungsfrei. 

inteLLigente Steuerung 
Die Markteinführung des Intelligenten Relais erfolgt in 
drei Phasen: Zunächst können Anwender seine Netz-
schalter- und Überwachungsfunktion für ihre beste-
hende Beleuchtung nutzen. In einem zweiten Schritt 

lassen sich andere Geräte wie Prä-
senzmelder oder Kartenschalter 
integrieren. Mit der dritten Phase 
wird das Produkt dann die Program-
mierung per Fernzugriff ermöglichen. Mit der Software 
(Logic Engine) können Nutzer Funktionen innerhalb der 
Gebäudesteuerung einrichten und anpassen, beispiels-
weise Heizung, Klima, Lüftung (HKL). 

drahtLoSe Stromme S Sung 
Für die Messung von Elektrizität bietet Pressac die zum 
Patent angemeldete drahtlose Stromwandlerklemme. 
Die Klemme benötigt keine Batterien, Verkabelung oder 
muss das Stromkabel unterbrechen. Vielmehr kann das 
Gerät einfach um jedes AC-Kabel geklemmt werden, um 
den aktuellen Stromfluss zu messen. Nutzen Energie- 
oder Facility Manager diese Klemme, können sie die 
täglichen Betriebskosten jedes einzelnen Verbrauchers 
nachvollziehen. Die Lösung eignet sich für das Energie-
monitoring in Anlagen, zum Einsparen von Energie, für 
Submetering sowie zur Optimierung von HKL. 

Luf tQuaLität
Die Luftqualität in Gebäuden lässt sich mithilfe des 
solarbasierten CO2-, Temperatur- und Feuchtigkeitssen-
sors von Pressac überwachen. Dieser komplett draht-
lose, solarbasierte Raumsensor bezieht seine Energie 
aus dem Umgebungslicht und lässt sich schnell und 
leicht installieren oder nachrüsten.
www.presscomm.co.uk  
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oder vom Typ Wechsler 789-602
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e - d e S i gn  –  i n t e LLi ge n t  u n d  z e i t Lo S 

Die perfekte Kombination aus nutzbringenden Funktionen und zeitlosem 
Design bietet Eltako mit dem neuen E-Design für Taster und Sensoren.

Von Anja Allmis, technische Vertriebsassistentin, Eltako GmbH

Das neue Eltako E-Design für Funktaster und -sensoren 
vereint anwenderfreundliche Funktionen und geradlini-
ges Design. Zusammen mit der universellen Technik des 
Gebäudefunks entsteht ein komplettes System – indivi-
duell an Funktionen und unendlich an Möglichkeiten.

immer pa S Send
Die Taster und Sensoren im neuen E-Design bieten für 
jede Funktion die richtige Lösung und fügen sich dank 
des zeitlosen Designs optimal in den Raum ein. Mit dem 
neuen Wippenmaß von 65 mm x 65 mm haben sie 
zudem eine große Tastfläche. 

üBeraLL pa S Send
Die Funktaster können dank der kabellosen Technologie 
einfach auf Wänden, Glas oder Möbeln angebracht wer-
den. Überall dort, wo der Nutzer sie benötigt. Zusätzli-
che Flexibilität bieten die Fernbedienungen, mit denen 
sich bequem die Beleuchtung oder die Beschattung 
steuern lässt.
www.eltako.com  
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Z u v e r l ä ss  i ge  R a u m b e d i e n u n g 
mi t  a n s p r e c h e n d e r  O p t i k

Neu liegen bei den SAUTER ecoUnit 1 die LCD-Anzeige 
und Solarzelle weiter vorne im Gerät. Auf diese Weise 
wird das Display der Raumbediengeräte nicht von 
Abschattungseffekten beeinträchtigt, was die Lesbarkeit 
deutlich verbessert. Die Solarzelle kann, näher bei der 
Oberfläche platziert, das vorhandene Licht optimal aus-
nutzen.

Optimale Verfügbarkeit
An einem typischen Arbeitsplatz herrschen Beleuch-
tungsverhältnisse von ca. 500 lx bei acht Tagesstunden 
Betrieb. Die durchschnittliche Grundbeleuchtung in 
Zweckgebäuden beträgt etwa 300 lx. Die neue Basis-
einheit SAUTER ecoUnit 1 benötigt dank vergrößerter 
Solarzelle nur eine minimale Beleuchtungsstärke von 
250 lx bei fünf Stunden Ladezeit für den einwandfreien 
Betrieb. In Kombination mit dem Erweiterungsmodul 
kann sie sogar bei nur 125 lx eingesetzt werden.

Fünf Tage Be triebss icherheit 
Der neue Low-Power-Modus und der optimierte Puffer-
speicher sorgen für eine beeindruckende Betriebsreserve: 
Die volle Funktionalität bleibt bei Dunkelheit 60 Stunden 
lang durchgehend verfügbar und während weiterer 
60 Stunden ist die Basisfunktion im Low-Power-Modus 
aktiv. Das ergibt insgesamt 120 Stunden, also fünf Tage, 
in denen die Bediengeräte sicher ihren Aufgaben nach-
kommen – hervorragend geeignet z. B. für ungenutzte 
Räumlichkeiten über verlängerte Wochenenden.

www.sauter-controls.com�

SAUTER lanciert die zweite Generation des batterielosen Funkraumbediengeräts ecoUnit 1. Die neuen 
Raumbediengeräte vereinen verbesserte Leistung und Funktionalität, ansprechende Optik sowie opti-
male Verfügbarkeit und Betriebssicherheit. Das macht sie zu den Besten ihrer Klasse. 

Von Lidia Randazzo, Corporate Communication Management, SAUTER Head Office

ENOCEAN ALLIANCE I Produkte
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funk-SendemoduL für induktiVSenSoren
Viele Konstrukteure im Maschinen- und Anlagenbau kennen das Problem: An einem beweglichen Maschinen-
teil soll ein Induktivsensor angebracht werden, um z. B. eine Position abzufragen. Die Zuführung der Ener-
gie- und Signal leitung lässt sich aber nur mit hohem Aufwand, das heißt mit Kabelschlepp einrichtungen 
oder Schleifkörpern, realisieren. Mit einer neuen funkbasierten Lösung umgeht steute diese Hürde.

Von René Scherer, Leiter E-Marketing, steute Schaltgeräte GmbH & Co. KG 

Die Aufgabenstellung lässt sich mit einer Neuentwick-
lung aus dem steute-Geschäftsbereich „Wireless“ ein-
fach in die Praxis umsetzen. Dazu verwendet man einen 
bewährten Induktivsensor aus dem steute-Programm in 
Kombi nation mit einem neuen Funk-Sendemodul, das 
über Stecker mit dem Sensor verbunden wird. 

funkfähig dank nähe
Das ebenso kompakte wie robuste Modul kann in unmit-
telbarer Nähe zum Sensor angebracht werden. Es über-
trägt die vom Sensor ausgegebenen Signale über das 
bewährte und industriegerechte EnOcean-Protokoll an 
eine Empfangseinheit, die in der Regel im Schaltschrank 
untergebracht wird. Hier bietet steute verschiedene Vari-
anten mit einem, zwei oder vier Kanälen. Auch ein 
Repeater kann eingesetzt werden. 

Sicher üBertragen
Die Entfernung zwischen Sendemodul und Empfänger 
kann bis zu 30 Meter in Gebäuden und bis zu 300 Meter 
im Freifeld betragen. Die Energieversorgung des Sende-
moduls übernimmt eine Longlife-Batterie.

Auch unter ungünstigen Bedingungen mit Abstrahlflä-
chen und anderen Funk systemen, wie sie in der Industrie 
oft vorliegen, gewährleisten die kabellosen steute-Sen-
soren eine hohe Übertragungssicherheit. 

Die Funk-Induktivsensoren in Zylinderbauform stehen in 
drei Baugrößen – M12, M18 und M30 – jeweils in bündi-
ger und nicht-bündiger Ausführung zur Ver fügung. Darü-
ber hinaus kann das universelle Sendemodul auch an 
andere Arten von Schaltgeräten und Sensoren ange-
schlossen werden und sie damit funkfähig machen. 
www.steute.de 
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mi t  i n t e LLi ge n t e n  pa r t n e r S c h a f t e n 
z u m  i n t e LLi ge n t e n  z u h a u S e

Für den Durchbruch auf dem Zukunftsmarkt der Hausautomation setzt die iEXERGY GmbH mit dem 
zukunftssicheren, kompatiblen und herstellerunabhängigen wibutler-System auf intelligente Partner-
schaften, von denen sowohl Hersteller als auch das Handwerk und Endkunden profitieren.

Von Margarete Sackarend, PR & Marketing Managerin, iEXERGY GmbH

Marke wibutler. Endkunden erhalten endlich eine brauch-
bare Orientierungshilfe im „Kompatibilitäts-Dschungel“ 
des Internets der Dinge. 

Als unabhängige Plattform schafft die wibutler-Online-
Präsenz zusätzlich Vertrauen bei Endkunden und bietet 
Partnern die Möglichkeit, ihre Produkte effektiv zu ver-
markten und direkt mit interessierten Endkunden zu kom-
munizieren. Über den wibutler-Produktshop können Part-
ner unkompliziert für ihre DIY-Produkte den Schritt zum 
effektiven E-Commerce wagen und ihre Produkte online 
vertreiben. Gleichzeitig bleibt eine Auswahl an sogenann-
ten Pro-Produkten den etablierten, teils drei stufigen Ver-
triebswegen vorbehalten. Prominente Platzierungen auf 
der wibutler-Online-Präsenz und die optimale Einbindung 
in gemeinsame Werbemaßnahmen steigern zusätzlich 
die Reichweite und optimieren die Kosten effizienz.

ENOCEAN ALLIANCE I PRODUKTE

gemeinS am mehrwerte für kunden 
Schaffen
Endkunden fällt es schwer, im fragmentierten Hausauto-
mationsmarkt eine Lösung zu finden, die ihren Bedürfnis-
sen gerecht wird – denn die meisten Systeme fokussie-
ren sich auf einzelne Gewerke, sind herstellergebunden 
oder müssen über verschiedene Apps bedient werden. 
So entstand die Idee zu einer ganzheitlichen Lösung, die 
mit Kompatibilität und einfacher Bedienbarkeit punkten 
kann. wibutler-Nutzer können nahezu grenzenlos kompa-
tible Geräte miteinander verbinden und über eine einzige 
App ihr gesamtes Haus ganz bequem per Smartphone 
oder Tablet steuern und sogar konfigurieren. Durch die 
Einbindung von gewohnten Tastern oder Fernbedienun-
gen werden vernetzte Produkte und intelligente Automa-
tionsverfahren intuitiv in den Alltag aufgenommen.

Dieses offene System eröffnet Endkunden unbegrenzte 
Möglichkeiten, von denen letztendlich auch die Hersteller 
profitieren. So können Hersteller, die ihre Produkte als 
Partner in das wibutler-System integrieren, ihren Markt 
erweitern, indem ihre Produkte im wibutler-System völlig 
neu kombiniert werden können. Dadurch entsteht eine 
neuartige und ganzheitliche Nutzenstiftung für die End-
kunden und eine zunächst unerwartete gemeinschaftli-
che Wettbewerbsabgrenzung. 

marke tingSynergien optimaL nut zen
Das wibutler-System versteht sich nicht nur technisch als 
ganzheitliche Lösung, die Vorteile schafft: Auch im 
Marketing-Bereich entstehen Win-win-Situationen, von 
denen alle Partner gleichermaßen profitieren. Durch das 
wibutler-Label werden Partnerprodukte als kompatibel 
ausgezeichnet, schaffen einen weiteren Kaufanreiz und 
stärken die Marke des Partnerprodukts genauso wie die 
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2-Kanal Rolladensteuerung 770-629/102-000
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daS handwerk aLS kompetenter partner
Zertifizierte und geschulte Handwerker stehen Endkun-
den bei Bedarf als kompetente Ansprechpartner für die 
Pro-Produkte zur Seite und sorgen für die korrekte sowie 
unkomplizierte Installation und Inbetriebnahme der 
Lösung und der gewünschten Partnerprodukte. Das 
wibutler-System zeichnet sich dabei durch eine drasti-
sche Arbeitserleichterung für das Handwerk aus. Denn 
die Umsetzung von Verfahren wie dem hydraulischen 
Abgleich, die Realisierung eines zentralen Energiespar-
tasters oder eine bedarfsgeführte Vorlauftemperaturad-
aption werden massiv vereinfacht und liefern dem Hand-
werk zusätzliche Kaufargumente gegenüber seinen 
Kunden.

„Wir glauben an den Leitsatz ‚Nur wer bereit ist zu teilen, 
bekommt auch etwas hinzu‘. Mit dem wibutler-System 
wollen wir Synergien schaffen, von denen alle Beteiligten 
profitieren. Das Internet der Dinge kann nur durch ein 
offenes und gemeinschaftliches System erschlossen 
werden. Wir bieten daher jedem interessierten Hersteller 
die Möglichkeit, sich die Vorteile der wibutler-Systemlö-
sung zunutze zu machen“, erklärt Arne Feldmeier, 
Geschäftsführer der iEXERGY GmbH.

www.iexergy.de  www.wibutler.de 
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M a k e  y o u r  h o m e  r e a d y  fo r 
a u to m at i o n !  –  AFRI    S Os  
n e u e r  All  e s k ö n n e r

AFRISO hat sich in der Vergangenheit bereits einen 
Namen mit EnOcean-basierten Sensoren und Aktoren 
gemacht. Nun bringt AFRISO ein universelles Smart 
Home Gateway zur Hausautomation auf den Markt. Das 
Gateway ist modular aufgebaut, auf allen Ebenen erwei-
terbar und somit zukunftssicher.

Interne t und Funk standards
Internetseitig ist das AFRISO-Home-Gateway in der Grund-
ausstattung mit LAN und WLAN zur Verbindung mit dem 
bereits vorhandenen Router ausgerüstet. Steht am 
Anwendungsort kein Router zur Verfügung, kann man 
über ein optionales Quadband-GSM-Modul ins Internet 
gelangen. Bei Bedarf, zum Beispiel bei sicherheitsrele-
vanten Applikationen, können zwei unabhängige Kanäle 
redundant genutzt werden.

Gebäudefunkseitig ist das AFRISO-Home-Gateway in der 
Grundausstattung mit der EnOcean-Funktechnologie aus-
gerüstet. Zusätzlich können andere Funkstandards wie 
zum Beispiel Z-Wave, ZigBee und wireless M-Bus (Was-
ser- und Energiezähler) ergänzend integriert werden. Das 
ermöglicht außer der Nutzung aller Produkte der  
EnOcean Alliance-Mitglieder (EnOcean Link) auch den ein-
fachen Zugriff auf Produkte anderer gängiger Funkstan-
dards (Multiprotokoll), ohne dass sich der Anwender der 
verschiedenen Funkstandards bewusst werden muss. 
Auf der Bedienoberfläche der AFRISO-Home-App wird  

zwischen den verschie-
denen Funkstandards nicht mehr 
unterschieden. 

Sichere Daten 
Die gesendeten und empfangenen Daten aller angelern-
ter Sensoren und Aktoren werden mit Datum und Uhrzeit 
im Gateway gespeichert (lokales Datalogging). Die Daten 
liegen somit nur beim Nutzer und sind vor dem Zugriff 
unbefugter Dritter geschützt – das schafft Vertrauen und 
Sicherheit. 

Speichererweiterung ist per Micro-SD-Card und per USB-
Stick möglich. Über eine Stereo-Klinkenbuchse sind Aktiv-
Lautsprecherboxen anschließbar. Dies ermöglicht kom-
fortable Text-Ansagen (Text-to-Speech Messages) und die 
Funktionalität eines Internet-Radios. 

Alle s in einer App 
Die AFRISO-Home-App ist die Benutzeroberfläche des 
AFRISO-Home-Gateways. Hier können Sensoren und 
Aktoren eingelernt, Sensordaten angezeigt und Aktoren 
geschaltet werden. Über die Zeit gespeicherte Daten, 
wie zum Beispiel Temperaturverläufe, können grafisch 
dargestellt werden. Die AFRISO-Home-App ist individuell 
automatisierbar, das heißt, der Anwender kann sich 
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Multifunktionales Smart Home  
Gateway und innovative App zur 
Gebäudeautomation von 
AFRISO

Von Dr. Ulrich Aldinger,  
Geschäftsführer,  
AFRISO-EURO-INDEX GmbH
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L i n k s:  Das  u n i ver sel le  S ma r t  Home  Gatew ay  von 
A F RIS O  i s t  mo du la r  au f gebau t  u nd  jeder zeit  er weiter ba r.

Unten:  Der  A nwender  ka n n  a l le 
S ys tem komponenten  ü ber  ei ne  A pp  bed ienen.

Das  mo du la r e  W ü r f el - Gatew ay 
„ Homee “  ka n n  ver sch iedene  Geb ä ude -
f u n k s ta nda rds  ei n bi nden.

kinderleicht eigene „Wenn-dann-Verknüpfungen“ zusam-
menstellen und sich somit automatische Abläufe gene-
rieren. Die Bedienung ist einfach und intuitiv. Besonderer 
Wert wurde auf eine ansprechende und übersichtliche 
grafische Gestaltung gelegt. Die AFRISO-Home-App ist 
optimal auf Android und iOS zugeschnitten.

gate way im würfeL 
Bereits im Juni 2014 ist der kleine Bruder des AFRISO-
Home-Gateways, das modulare Würfel-Gateway „Homee“, 
auf den Markt gekommen (http://hom.ee). Der weiße 
Basis-Würfel mit der Kantenlänge 50 mm beinhaltet einen 
Linux-Rechner inklusive WLAN. Verschiedenfarbige Funk-
würfel können aufgesetzt werden, wobei jede Farbe für 
einen Gebäudefunkstandard wie zum Beispiel EnOcean, 
Z-Wave, ZigBee oder wireless M-Bus steht.

www.afriso.de  

ENOCEAN ALLIANCE I PRODUKTE
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Be S Sere Luf tQuaLität mit 
muLtifunk tionS SenSor 
Batterielose multifunktionale EnOcean-Funksensoren 
kombinieren Temperatur-, Feuchtigkeits- und CO2-Mes-
sung. Durch die Intelligenz des Sensors kann der Anwen-
der sehr schnell auf aktuelle Werte in einem Gebäude 
reagieren. Zusätzlich können die Sensordaten die Klima-
anlage für eine bessere Luftqualität steuern. Darüber 
hinaus lassen sich die Sensoren mit einem intelligenten 
Thermostat für eine typische Innenraumsteuerung kom-
binieren. 

energieeinSparungen mit inteLLigentem 
thermoStat 
Über das intelligente Thermostat lassen sich Heizung, 
Kühlung und Belüftung in Gewerbegebäuden, Privathäu-
sern oder Hotels steuern. Ein großer Touchscreen 
ermöglicht eine nutzerfreundliche Bedienung. Das Smart 
Home-System von SECO spart Energie, kann einfach ins-
talliert und in Betrieb genommen werden und erweitert 
die Funktionen verschiedener Funklösungen. Es umfasst 
Präsenzsensoren, Fensterkontakte sowie Funkschalter. 
Das intelligente System kann mehr als 30 % Energie bei 
Heizung und Klima sowie mehr als 40 % Energie bei der 
Beleuchtung sparen.

energie-monitoring und 
zähLerman agement 
SECOs intelligenter Energiezähler lässt sich bei einer 
bestehenden Metering-Infrastruktur über einen optischen 
oder verdrahteten Stecker nachrüsten. Damit werden 
bestehende Zähler zu „Smart Meters“, die Strom- und 
Energieverbräuche in Echtzeit aufzeichnen sowie Tabel-
len und grafische Analysen bereitstellen.  Anwender kön-
nen die Daten und Analysen auf ihr Smartphone laden 
und erhalten dadurch einfachen Zugang zum bestehen-
den Monitoringsystem. 

www.secotech.com.cn  

i n n e n r ä u m e  u n d  e n e r gi e  mi t 
e n o c e a n - S ta n d a r d  i m  gr i f f
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Gr o ß e s  B i ld:  Der  Mu lt i f u n k tions sensor  kom bi n ier t 
Temperatu r- ,  Feuchtig keits-  u nd  CO

2
- Me s su ng. 

Oben  r echts:  Das  i ntel l igente  Thermo s tat  s teuer t 
Heiz u ng ,  K ü h l u ng  u nd  Bel ü f tu ng. 

Unten:  Ei n  ü ber s icht l icher  Touchscr een  zeig t  a l le 
Fu n k tionen  de s  S ys tems  au f  ei ner  Ober f l ä che  a n.

SECO bietet eine funkbasierte und batterielose Produktpalette aus Steuereinheiten, Thermo-
staten, Sensoren, Funkschaltern, Gateways, Protokollkonvertern, Energiemanagement und 
integrierter Steuerungssoftware. Die Lösungen sollen einen entscheidenden Beitrag zu einer 
verbesserten Energiebilanz in Gebäuden beitragen. 

Von Marketing Department, Beijing SECO Information Technology Co., Ltd.
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Das Gateway lässt sich dezentral installieren und einfach 
an den KNX anschließen, da neben dem KNX-TP-
Anschluss keine weitere Spannungsversorgung nötig ist.
Die anwenderfreundliche Grundparametrierung erfolgt 
während der KNX-Inbetriebnahme mit der ETS 3- oder 
ETS 4-Software. Die Funkseite kann ohne Kenntnisse 
des KNX sowohl mittels Display und Taster direkt am 
Modul wie auch mit einer übersichtlichen und kosten-
freien Software über den Bus erfolgen. Durch Down-/
Upload ist jederzeit ein aktuelles Abbild der Gateway-
Konfiguration am PC verfügbar. 

Bidirek tionaLe kommunik ation 
Das Gateway übersetzt alle gültigen EEPs (EnOcean 
Equipment Profiles) in die standardisierten KNX DPTs 
(Datenpunkttypen). Die Bidirektionalität erlaubt beide 
Kommunikationsrichtungen – bei der Umkehr werden die 
DPTs in entsprechende EEPs übersetzt. Zusätzlich ver-
fügt das Gateway über Logik- und Regelfunktionen, die 
z. B. über interne Verknüpfungen einfache Automations-
aufgaben übernehmen können.

Alle komfortablen Regel- und Steuerungsaufgaben, die 
der KNX mit seinen über 340 Herstellerfirmen bietet, 
können durch die bidirektionale Kommunikation auch auf 
der EnOcean-Seite genutzt werden. 

im auS SeneinS at z 
Durch das Gateway in Verbindung mit den wasserge-
schützten (IP68) EnOcean-Ausgängen für Außenbereiche 
lassen sich beispielsweise Ansteuerungen von Beleuch-
tungen in dekorativen Gärten, die häufig für verschie-
dene Anlässe und Jahreszeiten angepasst werden, reali-
sieren. Dafür ist lediglich eine 230 V-Zuleitung nötig, 
Busleitung und weitere Zuleitungen werden überflüssig. 
Der KNX bietet viele komfortable Steuerungsmöglichkei-
ten, um Außenbereiche dekorativ in Szene zu setzen. 

Mit dem neuen EnOcean Gateway setzt Wieland Electric 
weiter auf nutzerfreundliche Automatisierungstechnik für 
die Gebäudetechnik – einfach, schnell und sicher. 

www.wieland-electric.de  

Das von Wieland Electric entwickelte bidirektionale EnOcean KNX Gateway erfüllt die Anforderung des Marktes 
an eine schnelle, sichere und praxistaugliche Elektroinstallation. Das Modul wurde in die renommierte und 
bereits mit dem IF design Award 2014 ausgezeichnete Gehäuseserie gesis® FLEX integriert. 

Von Andreas Fenn, Produktmanager, Wieland Electric GmbH

e n o c e a n  m e e t S  k n x
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WSNs (Wireless Sensor Networks) und IoT (Internet of 
Things) sind allgegenwärtige Trends, die dem Endkun-
den sowie Produktherstellern (OEMs) signifikante Vor-
teile und Differenzierungsmöglichkeiten bieten. Bei der 
Stromversorgung derartiger Sensoren und Funkmodule 
stellt jedoch der Einsatz von Batterien und deren regel-
mäßiger Austausch nicht immer den wirtschaftlichsten 
Ansatz dar. Insbesondere in der industriellen Anwendung 
sind deshalb thermische Harvester die bevorzugte, weil 
dauerhafte und wartungsfreie Lösung. 

wärme nut zen, wo e S BiSher nicht mög-
Lich war 
Vor allem bei der Systemauslegung stößt man mit den 
heute bekannten, traditionellen TEGs häufig an deren 
Grenzen. Mit dem O-Flexx Power StrapTM ist nun ein dün-
nes, leichtes und anlötbares Produkt auf dem Markt, das 
alle Vorteile eines „In-plane heat flux“-Konzepts beinhal-
tet. Zudem kommt das weltweit einzigartige Design 
ohne jegliche Art von Wärmeleitpaste oder Klemmvor-
richtung aus. Dies reduziert nicht nur Kosten und Kom-
plexität, sondern optimiert im gleichen Zug die Effizienz 
des gesamten Systems. Dabei profitieren Anwender von 

einer höchstmöglichen Skalierbarkeit durch den Einsatz 
lediglich einer Standardkomponente, was „Harvesten“ 
bei hohen und niedrigen Temperaturen sowie selbst über 
dünne große Strukturen erlaubt.

LeiStung und effizienz im BLick 
Dem nicht genug, arbeitet O-Flexx aktuell an der Indust-
rialisierung einer patentierten „pn-Übergang“-Technolo-
gie, die in den heutigen Standard-Strap eingebaut eine 
enorme zusätzliche Leistungssteigerung bewirkt. Bei all 
dem verfolgt das Konzept einen Hochvolumenansatz. 
Sämtliche Produkte werden auf Standardmaschinen 
gefertigt, wie sie in der heutigen Elektronikindustrie Ver-
wendung finden – ein Garant für Qualität und weitere 
Effizienzsteigerung.

All dies macht den O-Flexx Power StrapTM zu einem abso-
lut neuartigen und außergewöhnlichen TEG, der neue 
Wege bei der Stromversorgung von Sensoren und Akto-
ren eröffnet. 

www.o-flexx.com 

wärme zur Stromerzeugung iSt üBeraLL
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Die von O-Flexx Technologies entwickelten, einzigartigen, leichten und effizienten Thermoelektrik Generatoren 
(TEGs) eröffnen die Möglichkeit einer effektiven Energieversorgung für kabellose Sensoren und Aktoren. Dabei 
wird ein extrem reduzierter Systemaufbau zum „Abernten“ selbst großer Flächen realisiert.

Von Heiko Rother, Director Sales & Business Development, O-Flexx Technologies GmbH
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F ü r  a ll e  N ot f ä ll e 
Die japanischen Firmen ITEC und NS Tech haben einen wasserdicht, schwimmenden batterielosen Notfall-
knopf auf den Markt gebracht. Er integriert das Schaltermodul PTM 430J, das kinetische Energie für zuver-
lässige Funkkommunikation in 928 MHz nutzt – der japanischen Frequenz für batterielose Funklösungen. 

Der funkbasierte Notfallknopf ist für jeden möglichen 
Notfall im eigenen Zuhause, im Krankenhaus oder Alters-
heim geeignet. Dabei kann der Nutzer den Schalter dank 
der handlichen Form im Bad oder neben dem Bett plat-
zieren oder auch am Körper tragen. Benötigt eine Per-
son Hilfe, drückt sie einfach nur den gelben Knopf. Dar-
aufhin geht ein Alarmsignal an ein Gateway, das den 
Notruf als Nachricht auf das Smartphone eines Angehö-
rigen oder eines Pflegers weiterleitet. Bei Bedarf könnte 
diese Person dann eine Kamera im Raum aktivieren, um 
sich ein Bild von der möglichen Notlage zu machen. Der 
Alarmknopf hat eine wasserdichte, schwimmende Hülle, 
sodass er auch dann noch funktioniert und einfach wie-
der herausgeholt werden kann, wenn er in die Bade-
wanne gefallen ist. Der batterielose Betrieb sorgt dafür, 

dass dem Schalter niemals die Energie ausgeht und er 
immer funktionsfähig ist – die wichtigste Eigenschaft 
einer Notrufvorrichtung. 
www.ermine.biz 
http://ns-t.biz�
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Digital Concepts entwickelt individuelle Steuerungskon-
zepte für Smart Home und Smart Business. Ziel der 
Lösungen ist dabei, eine Brücke zwischen verschiede-
nen Standards und Technologien zu schlagen. Das 
Ergebnis ist eine integrierte Vernetzung der Gewerke für 
ein Höchstmaß an Komfort und Funktionalität. Dabei sind 
die technischen Gesamtlösungen immer auf den indivi-
duellen Bedarf des Kunden beziehungsweise des Pro-
jekts abgestimmt.

SchneLL in Be trieB
Das Digital EnOcean Gateway wurde speziell für die 
Bedürfnisse von Systemintegratoren entwickelt. Diese 
können das Gateway innerhalb von nur einem halben Tag 
installieren. Ein enormer Zeitgewinn gegenüber einem 
herkömmlichen Tunnel-Gateway, das in der Regel eine 
Integrationszeit von bis zu zwei Monaten erfordert. Die 
Befehle sowie die Schnittstelle (API) sind schnell ver-
ständlich und lassen sich dank einer Zwei-Wege-TCP/IP-
Socket-Kommunikation einfach in unterschiedliche Steu-
erungssysteme integrieren. Dabei hat der Anwender die 
Wahl zwischen einfachen, String-basierten Befehlen oder 
einer umfassenden JSON-Implementierung (JavaScript 
Object Notation).

einfache VerStändigung
Die integrierte Middleware EnOcean Link kann hersteller-
übergreifend alle EnOcean-basierten Produkte für eine 
IP-basierte Steuerung anbinden. EnOcean Link wandelt 
die Bits und Bytes eines EnOcean-Telegramms direkt in 
Datenwerte um. Die Middleware berücksichtigt dabei 
automatisch alle Spezifikationen des EnOcean-Protokoll-
Stack sowie der Anwendungsprofile (EnOcean Equip-
ment Profiles, EEPs) der EnOcean Alliance und Ver-
schlüsselungsmechanismen. Das Digital EnOcean 
Gateway unterstützt die Applikationsprofile EEP 2.5 und 
EEP 2.6 und kann dadurch ohne eigene Module auf der 
Client-Seite batterielose Funklösungen anbinden. Die 
Implementierung von batterielosen Funkprodukten 
erfolgt über die EEP-Profile auf den Geräten. Das Gate-
way kann sowohl batterielose Geräte als auch solche mit 
Versorgungsspannung einbinden. 

umfaSSende Vernetzung
Die Hardware selbst arbeitet robust und energieeffizient. 
Sie integriert das EnOcean Transceiver-Modul TCM 310 
und einen TCP/IP-Socket-Server für eingehende und aus-
gehende Anfragen. Das Gateway unterstützt IPv4. Die 
interne SQL-Datenbank speichert alle Geräteinformatio-
nen und synchronisiert kontinuierlich die Steuerung mit 
der EnOcean-Welt. Über den internen http-Server können 
Anwender das Netzwerk einfach konfigurieren und nach 
Fehlern suchen. Zudem ermöglicht er es, über ein Web-

ip-kontakt zur enocean-weLt 

ENOCEAN ALLIANCE I PRODUKTE

Das Digital EnOcean Gateway von Digital Concepts verbindet die Welt 
der batterielosen Funktechnologie mit IP. Es ist das erste intelligente 
EnOcean TCP/IP Gateway, das speziell für den Markt der Systemintegratoren 
ausgerichtet ist. Für seine innovative Produktstrategie erhielt Digital Concepts 
den SmartHome Deutschland Award 2014 in der Kategorie „Start-up“. 

Von Oliver Fischer, Geschäftsführer, Digital Concepts
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Fu n k tionen  a m  Bei spiel  ei ner  C r e s t r on -Steuer u ng  v i sua l i s ier t .

a u S z e i c h n u n ge n  f ü r 
f u n k - a L a r m - f e n S t e r-
gr i f f
Das innovative Produkt von SODA 
überzeugt mit Technologie und 
Design bei zwei begehrten 
Preisen: SmartHome Deutschland 
Award und Plus X Award 2014.

pLuS x award 2014 
In fünf Kategorien erhielt der Alarm-
Fenstergriff S8 mit Funk das Gütesiegel beim Plus X 
Award 2014: Bestes Produkt in Innovation, High Quality, 
Design, Bedienkomfort und Funktionalität. Damit hat 
SODA die Jury mit seinem qualitativ hochwertigen, funk-
tionellen und auf der Höhe der Zeit gestalteten Produkt 
überzeugt. 

Smarthome deutSchLand award 
Zudem hat die SmartHome Initiative Deutschland den 
Funk-Alarm-Fenstergriff als Bestes Produkt mit dem 
SmartHome Deutschland Award 2014 für herausra-
gende Leistungen rund um die Themen Smart Home 
und Smart Building ausgezeichnet. Bewertet wird neben 
dem Innovationsgrad die Umsetzung der Aufgabenstel-
lungen „Energieeffizienz“, „Umwelt“ und „selbstbe-
stimmtes Leben in jedem Alter“. Der Award 2014 steht 
unter der Schirmherrschaft des Bundesministers für 
Wirtschaft und Energie, Sigmar Gabriel.

Der Alarm-Fenstergriff S8 mit Funk überzeugte in beiden 
Awards durch die Integration verschiedener Sensoren 
wie Alarm, Fensteröffnung, Helligkeit, Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit. Eine wahre Innovation in der Energie-
und Sicherheitstechnik.

www.soda-gmbh.de  

NEWS & SERVICES

Interface alle Funktionen autark über PCs oder mobile 
Endgeräte zu bedienen. 
Integratoren können für die Steuerung der EnOcean-
Geräte und des Gateway unterschiedliche Nachrichtenty-
pen festlegen. Die Übertragung der Daten erfolgt dabei 
immer verschlüsselt und wird so hohen Ansprüchen an 
Datenschutz und Privatsphäre gerecht.

app in auSSicht
Für eine besonders nutzerfreundliche Bedienung wird 
Digital Concepts künftig auch eine iOS-App anbieten, die 
sich direkt mit dem Gateway verbindet. Diese visualisiert 
alle Geräte, die im Gateway eingelernt sind, auf dem 
Smartphone. So kann der Anwender ohne große Steuer-
zentrale alle Funktionen des Netzwerks mit einer App 
bedienen.

VerBindung zur creStron-weLt
Als zertifizierter Platin-Partner der Crestron Inc. war es 
Digital Concepts ein Anliegen, die EnOcean- und Crest-
ron-Welten zu verbinden. Dafür hat Digital Concepts 
Module für die Crestron-Steuerung entwickelt, die die 
EnOcean-Geräte einbinden. Dadurch kann der Endkunde 
auf einer Oberfläche verschiedene Hardwaretechnolo-
gien bedienen. 

www.digital-concepts.eu 
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c a L e f f i  L a u n c h t 
enoce an-funk SteLL antrieB

2014 ist Caleffi der EnOcean Alliance beigetreten. Mit der Mitgliedschaft hat Caleffi auch sein neues 
intelligentes Heizungssteuerungssystem WiCal® auf den Markt gebracht, das auf dem batterielosen 
EnOcean-Funkstandard basiert. 

Von Domenico Mazzetti, Analysis and Market Research Manager, Caleffi S.p.A.

Caleffi entwickelt Produkte, die Komfort und einen redu-
zierten Energieverbrauch ermöglichen. Die Sommeraus-
gabe des Unternehmensmagazins „Idraulica“ befasst sich 
speziell mit der Nachrüstung bestehender Systeme und 
stellt hier die Heizungssteuerung WiCal® als eine der effi-
zientesten technischen Lösungen für diesen Zweck vor. 
Dabei ist auch EnOcean ein Thema im Heft, da WiCal® 

diese Technologie integriert und perfekt zum Gesamtan-
satz passt. 

zuVerLäS Sige funkkommunik ation
Die komplette WiCal®-Produktlinie passt die Raumtempe-
ratur automatisch an vorgegebene Sollwerte und den indi-
viduellen Bedarf der Nutzer an – und spart so wertvolle 
Energie. Durch den funkbasierten Betrieb lassen sich die 
Komponenten leicht in ein Gebäudeautomationssystem 
integrieren. Das Ergebnis ist ein reduzierter Energiever-
brauch bei einer besonders flexiblen Systemplanung und 
-implementierung.

„Idraulica“ ist ein Infor-
mationsmagazin von 
Caleffi speziell für HKL-
Fachkräfte (Heizung, 
Klima, Lüftung). Es 
unterstützt sie beim 
System-Design sowie 
bei der Auswahl und 
dem Einsatz von Kom-
ponenten. Die Publika-
tion, die von Ingenieu-
ren geschrieben wird, 
zeigt innovative Design-
Techniken auf und hat den Anspruch, die HKL-Branche 
fortlaufend zu informieren. „Idraulica“ addressiert ver-
schiedene Märkte wie Italien, Nordamerika, Frankreich 
und Portugal.

www.caleffi.com 
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ge B ä u d e m a n a ge m e n t  mi t 
i n t e LLi ge n t e n  S y S t e m e n

Intel arbeitet mit BSC Computer und EnOcean zusammen, um leistungsstarke und effiziente Lösungen für die 
Hausautomation von Eltako bereitzustellen. 

Die Nachfrage nach Gebäudemanagement und Hausau-
tomation steigt ständig. Beides trägt einen wichtigen 
Teil zu einem reduzierten Energieverbrauch und CO2-
Ausstoß bei und senkt gleichzeitig laufende Kosten. Auf 
Basis der Zusammenarbeit mit Intel, BSC und EnOcean 
entwickelt Eltako innovative, intelligente Lösungen, die 
smarte, energieeffiziente Gebäude in ganz Europa inspi-
rieren. 

auf dem weg zu einem interne t der 
dinge
Gebäudeautomation ist eine stark wachsende Branche. 
Entwickler, Facility Manager und Gebäudeeigner möchten 

kritische Gebäudefunktionen zentral steuern, um den 
Energieverbrauch und den CO2-Ausstoß zu reduzieren 
sowie gleichzeitig Komfort und Sicherheit zu erhöhen. 
Das intelligente Gebäude ist darüber hinaus aber auch ein 
Beispiel für das Internet der Dinge in Aktion. 

antrieB und LeiStung für inteLLigente 
SySteme
BSC hat zusammen mit Intel ein kosteneffizientes und leis-
tungsstarkes Netzwerk-Gateway entwickelt, das neueste 
Steuertechnologie, Visualisierungssoftware und Machine-
to-Machine-Kommunikation (M2M) vereint. Darüber hinaus 
verfolgt das Gateway den Ansatz, alle Elemente der 
Gebäudesteuerung – wie Heizung, Elektrizität, Wasser 
und Sicherheit – über eine einzige Lösung zu verwalten. 

Das Gateway bietet eine Komplettlösung, die sowohl 
Hardware als auch Smartphone-Kommunikation und Ana-
lysen umfasst. Entwickelt wurde die Lösung auf Basis der 
leistungsstarken Intel®-Architektur. Das Kernstück des 
Gateway-Designs ist der Intel Atom-Prozessor. Darüber 
hinaus nutzt die Lösung die Intel® Smart Connect Techno-
logy, um auch im Ruhemodus zwischen den Kommunikati-
onskanälen wechseln und Daten aktualisieren zu können. 

Das BSC Gateway verarbeitet drei zentrale Funkstan-
dards: WiFi für die Übertragung großer 
Datenmengen zum 
externen 

  WAN, GSM/UMTS für den Fernzu-
 griff von jedem Gerät aus und schließlich das 
 Protokoll ISO/IEC 14543-3-10 für die Übertra-
gung von Steuerungs- und Messdaten der EnOcean-
Sensoren. 

integrierte automationSLöSung
Durch die Zusammenarbeit von Intel, BSC und EnOcean 
kann Eltako umfassende Gebäudeautomationsdienste für 
verschiedenste Kunden anbieten. Neben energieautarken 
Anwendungen – wie batterielosen Schaltern, intelligenten 
Fenstergriffen, Temperatur-, Feuchtigkeit- und Lichtsenso-
ren, Aktoren und Steuerzentralen – bietet das Unterneh-
men auch komplette Smart Home-Systeme an.

www.intel.com
www.eltako.com
www.bscgmbh.de 
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Dabei hat jeder Mensch naturgemäß andere Präferen-
zen. Während der eine etwas ängstlicher ist und somit 
Sicherheitsfunktionen wie z. B. Einbruchsschutz oder 
Rauchmelder-Überwachung favorisiert, bevorzugt ein 
anderer womöglich Komfortfunktionen wie z. B. Raum-
temperaturregelung, automatisierte Rollläden oder 
Lichtszenen. Die Lösung: den Nutzer fragen. Am besten 
mit einem ansprechenden, aber doch vollständigen Fra-
gebogen. Ein solcher steht kostenlos zum Download zur 
Verfügung. 

Die Fragen können von jedem beantwortet werden, d. h. 
es sind keinerlei Kenntnisse bzgl. Gebäudetechnik oder 
-automation erforderlich. Dabei gliedert sich der Frage-
bogen in die Teilbereiche Heizung, Lüftung, Beleuchtung, 
Verschattung, Kühlung, Sicherheit sowie weitere Anfor-
derungen und beinhaltet die Aspekte Energieeffizienz, 
Sicherheit und Komfort.

Spielend leicht zum Smart Home 
Alternativ sind die Fragen auch als Kartenset verfügbar. 
Noch spielerischer geht es dann wirklich nicht mehr: Wer 
damit nicht die Angst vor Raumautomation verliert, der 
will wirklich nicht! Die Bezugsadresse für die Fragen als 
Spielkartenset und den Fragebogen als gedruckte Bro-
schüre (alternativ zur PDF-Version) gibt es unter dem 
unten angegebenen Link. 

Auch findet sich dort ein konkreter Prozess, wie die nun 
ermittelten Anforderungen in konkret erforderliche Sen-
soren und Aktoren überführt, deren Funktionen geplant 
werden und die komplette Planung einfach und pragma-
tisch dokumentiert wird. Dieser Prozess der Mengen- und 
Funktionsplanung inkl. mehrerer Vorlagen ist Bestandteil 
der IGT-Richtlinie Nr. 2, der Planungstools bzw. des Semi-
nars „Fachplanung Smart Home & Smart Office“. 

www.igt-institut.de/smarthome �

Spielerisch die Kundenanforderungen ermitteln
Am Beginn jeder Planung eines Smart Home bzw. Smart Office steht die sorgfältige Klärung der Anforde-
rungen: Was soll überhaupt automatisiert werden? Das erscheint so selbstverständlich und wird doch so 
regelmäßig unzureichend durchgeführt. 

Von Prof. Dr.-Ing. Michael Krödel, Hochschule Rosenheim

NEWS & SERVICES
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Gl a s - H a u s  e r s t r a h lt 
mi t  E n O c e a n -T e c h n o lo gi e

ChinaRedStar Macalline ist Chinas größter Händler für Möbel und Baumaterialien. Das Unternehmen verwirk-
licht zusammen mit der EnOcean Alliance ein intelligentes Steuersystem für das spektakuläre Glas-Haus  
in Shanghai. Durch das gemeinsame Projekt soll das Glas-Haus zu einem Mustergebäude für batterielose 
Funklösungen von verschiedenen EnOcean Alliance-Mitgliedern werden.

Von Lena Lin, Marketing Manager China, EnOcean Alliance

Das Glas-Haus steht in der Nähe der Century Avenue in 
Pudong, in der unmittelbaren Umgebung des zentralen 
Geschäftsviertels von Shanghai. Das moderne Gebäude 
ist wie eine Halbkugel komplett aus Glas geformt und 
bietet über 800 m2 Nutzfläche. Im Inneren werden 
Schalter, Sensoren, Steuerungen, Rohrmotoren, Hei-
zungsstellventile, Gateways und eine Smartphone-App 
von internationalen sowie lokalen chinesischen Mitglie-
dern der EnOcean Alliance installiert. Neben einer ener-
gieeffizienten Steuerung von Beleuchtung, Heizung/
Lüftung/Klima und Verschattung sorgen die Produkte 
für hohe Systemflexibilität und Nutzerkomfort. 

Kraf t de s Ökosystems
Dank der batterielosen Funktechnologie eignen sich die 
EnOcean-basierten Lösungen optimal für das Glas-Haus. 
Sie ermöglichen eine umfassende funkbasierte Steuerung 
und reduzieren gleichzeitig den zeitlichen Aufwand sowie 
die Kosten der Installation. ChinaRedStar Macalline kann 
aus mehr als 1200 interoperablen Produkten der mehr als 
350 Alliance-Mitglieder flexibel die passenden Lösungen 
auswählen. 

Das Innenraumdesign gestaltet die Firma Shanghai  
Psi Intelligent Technology Co., Ltd. Momentan wird das 
Glas-Haus noch fertiggestellt. Später im Jahr werden 
ChinaRedStar Macalline und die EnOcean Alliance dieses 
einzigartige und intelligente Gebäude feierlich eröffnen. 
Wir möchten Sie herzlich einladen, das Glas-Haus dann 
zu besuchen.

www.chinaredstar.com�  
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NEWS & SERVICES I EVENTS 2014/2015

JANUAR 2015

06. – 09.01. International CES 2015, 
Las Vegas, USA 
www.cesweb.org

26. – 28.01. AHR Expo 2015, Chicago, USA 
www.ahrexpo.com

FEBRUAR 2015

24. – 26.02. Strategies in Light, Las Vegas, USA 
www.strategiesinlight.com

MÄRZ 2015

05.– 06.03. LEDucation 9, New York City, USA 
www.leducation.org

10. – 14.03. ISH 2015, Frankfurt/Main, 
Deutschland
www.ish.messefrankfurt.com

SEPTEMBER 2014

03. – 05.09. Shanghai Intelligent Building 
Technology, Shanghai, China
www.building.messefrankfurt.com.cn

24. – 25.09. IBS Paris, Paris, Frankreich
www.ibs-event.com

OKTOBER 2014

21.10. Convention EEB (Efficience Energétique 
du Bâtiment), Paris, Frankreich
www.convention-eeb.fr 

22. – 23.10. Erste „EnOcean Alliance 
Universität“, Lyon, Frankreich 
http://serveur-infocom.fr/enocean/invit_univ_2014/
index.html 

29. – 31.10. HI TECH BUILDING, Moskau, 
Russland 
www.en.hitechhouse.ru

NOVEMBER 2014

04. – 06.11. European Utility Week, Amsterdam, 
Niederlande
www.european-utility-week.com

11. – 14.11. Interlight Moscow, Moskau, Russland
www.interlight.messefrankfurt.ru 
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Anzeige

SMART ERLEBEN

 DIGITALES ENOCEAN GATEWAY:
–   INTEGRIERTER ENOCEAN CHIPSATZ MIT RF-SENDER/

EMPFÄNGER (TCM 310)
–  NACHRICHTENÜBERTRAGUNG UND -ÜBERSETZUNG 

AUF BASIS DER ENOCEAN LINK MIDDLEWARE
–  TCP/IP SOCKET SERVER FÜR EINGEHENDE UND 

AUSGEHENDE ANFRAGEN
–  INTEGRIERTE SQL-DATENBANK ZUR SPEICHERUNG 

DER GERÄTE
–  WEB-INTERFACE ZUR EINFACHEN BENUTZER INTERAKTION
–  UNTERSTÜTZUNG FÜR JEDES ENOCEAN-MODUL 

BASIEREND AUF DER ENOCEAN LINK MIDDLEWARE
–  UNTERSTÜTZT EEP 2.5 UND EEP 2.6 TELEGRAMME

 WWW.ENOCEAN-GATEWAY.DE

OHNE GROSSEN AUFWAND. OHNE NEUE KABEL. 
EINFACH SMART.
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